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1 Das ÖKL 
 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein seit 1947 - unabhängig, sachlich, kompetent und objektiv. 

Das ÖKL ist eine bundesweit koordinierende und tätige Institution mit Informations-, Koordinierungs- 
und Vernetzungsaufgaben sowie eine wichtige Anlaufstelle und Drehscheibe für Landtechnik und 
Landwirtschaftliches Bauen in Österreich. Ebenso für Landentwicklung, hier insbesondere im weiten 
Themenfeld „Biodiversität“ als „Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Naturschutz“. Diese Tätig-
keiten werden v.a. im Rahmen der Förderungen im Programm für Ländliche Entwicklung durchgeführt.  

Das ÖKL ist kompetent und lebendig durch das wertvolle Zusammenspiel von Kompetenz des Vor-
standes, der ÖKL-Mitarbeiter:innen und der zahlreichen Partner:innen in den Landwirtschaftskam-
mern, in den Forschungseinrichtungen, den Ländern, in den Planungsbüros und Vereinen, Verbänden 
etc. sowie der Mitglieder. 

Das ÖKL lebt durch dieses große Netzwerk. 

Im Vordergrund stehen die Planung, Bewerbung, Durchführung und Nachbearbeitung von Informati-
onsveranstaltungen sowie Teilnahme an Veranstaltungen zur Wissensaufbereitung und -austausch; 
ebenso Konzeption, Erstellung und Verbreitung von Fachbeiträgen in Printmedien und elektronische 
Medien (Homepage, Facebook, Instagram, Newsletter)  

Auch vernetzende und bewusstseinsbildende Maßnahmen, wie Arbeitsgruppen, Networking, Schulun-
gen, Exkursionen, Pressearbeit, Teilnahme an Messen u.ä. sind notwendig. 

Um diese Tätigkeiten, die im Anschluss genau beschrieben werden, durchzuführen, sind eine Ge-
schäftsstelle und ein Sekretariat notwendig, damit die Geschäftsführungstätigkeiten, allgemeine Sek-
retariatsaufgaben, die überregionale Mitgliederbetreuung, Buchhaltung und Lohnverrechnung sowie 
Kommunikation nach außen und innen erledigt werden können. 

Das ÖKL hat einen Vorstand, der aus einem Obmann, einem ersten Obmann-Stellvertreter, der vom 
BML genannt wird, und einem zweiten Obmann-Stellvertreter sowie weiteren Vorstandsmitgliedern 
besteht. Die Besetzung des Vorstandes ist „hochkarätig“ - mit Vertretern der maßgeblichen Gremien 
von Landtechnik, Bauen in der Landwirtschaft und Landentwicklung zur nachhaltigen Weiterentwick-
lung als Kompetenzgremium für Landtechnik, Landwirtschaftliches Bauen und Landentwicklung. 

 

Leitbild ÖKL 

kompetent …  vernetzt … lebensfroh 

Auf Augenhöhe gemeinsam voneinander lernen 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein, versteht sich als neutrale und parteiunabhängige Informa-
tions- und Wissensplattform im ländlichen Raum und ist eine vom Landwirtschaftsministerium  

anerkannte Bildungseinrichtung. 

Unsere Zielgruppe sind vor allem – direkt oder indirekt – die österreichischen Landwirtinnen und Land-
wirte in allen Produktionsgebieten und Regionen sowie Hofnachfolgerinnen und -nachfolger, außer-
dem landwirtschaftliche Multiplikator:innen wie z.B. Lehrer:innen oder Berater:innen sowie an Nach-

haltigkeit interessierte Konsumentinnen und Konsumenten. 

Mit unseren Angeboten – vor allem in der Bildungslandschaft im ländlichen Raum – möchten wir land-
wirtschaftliche Betriebe in ihrer praktischen Arbeit und bei ihrer Kompetenzentwicklung unterstützen 

sowie neue Wege aufzeigen (Steigerung der Lebensqualität, Biodiversität, Multifunktionalität und 
Nachhaltigkeit sowie Diversifizierung in der Landwirtschaft u.a.). 

Qualitätsvolles Handeln und Weiterentwicklung sind uns wichtig. 

Unsere Arbeit ist durch die enge Kooperation mit Vertreter:innen aus thematisch relevanten  
Einrichtungen (insbes. Bundesministerium für Landwirtschaft, Landwirtschaftskammern, Länder, Lehr- 
und Forschungseinrichtungen, Universitäten, Vereine, Institutionen, landwirtschaftliche Betriebe etc.) 

gekennzeichnet. 

Unseren Kund:innen und Projektpartner:innen begegnen wir freundlich und zuverlässig. 
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Im eigenen Team wie auch mit unseren Projektpartnern und Projektpartnerinnen arbeiten wir themen-
übergreifend (inter- und multidisziplinär). 

Kreativität und Innovation sind uns wichtig. Engagement zeichnet uns aus. 

Mentale und physische Gesundheit sowie Wohlbefinden am Arbeitsplatz sind uns wichtig. Innerhalb 
des Teams achten wir auf einen freundlichen und respektvollen Umgang. Es herrscht Gleichberechti-
gung; Eigenverantwortung und Mitbestimmung sind für uns sehr wichtige Anliegen. Wir lehnen jede 

Art von Diskriminierung ab. 

Der verantwortungsvolle, sparsame Umgang mit natürlichen Ressourcen ist uns ein Anliegen; wir ach-
ten im Rahmen unserer Tätigkeit auf Regionalität, umweltschonende und tierfreundliche Produktions-

weisen sowie auf ein umweltverträgliches Mobilitätsverhalten. 

Arbeit soll Freude machen! 

 

1.1 Aufgaben und Ziele laut Statuten 

Zweck des Vereines ist die Förderung der österreichischen Land- und Forstwirtschaft, im Besonderen 
die Bereiche Landtechnik und landwirtschaftliches Bauwesen sowie die nachhaltige Entwicklung des 
ländlichen Raumes.   

Der Verein versteht sich als Plattform für Diskussion, Koordination und Information für den ländlichen 
Raum, als Bindeglied zwischen Forschung, Verwaltung und Praxis, als „Katalysator“ zur Durchsetzung 
neuer Ideen und Projekte sowie als Verbindungsstelle zu Ämtern, Ministerien, Universitäten, Prüfan-
stalten, Kammern, Schulen etc. 

Vereinszweck ist insbesondere: 

a) Förderung der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe und Steigerung des betriebswirt-
schaftlichen Erfolges der Land- und Forstwirtschaft unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit 

b) Verbesserung und Erleichterung land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeiten sowie Aktivitäten auf 
dem Gebiet der erneuerbaren Energien 

c) Unterstützung und Durchführung von Aktivitäten zum Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen für 
eine allgemeine nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes (besonders: Tierwohl, Natur-
schutz, Biodiversität, umweltverträgliche Landwirtschaft, Energieeffizienz und Ressourcenscho-
nung etc.)  

d) Unterstützung der österreichischen agrarischen Beratung und der agrarischen Fort- und Weiterbil-
dung als außerschulische Bildungseinrichtung 

e)  Unterstützung und Entwicklung nachhaltiger und innovativer Erwerbskombinationen für landwirt-
schaftliche Betriebe im Sinne der Diversifizierung und der multifunktionalen Landwirtschaft, u.a. im 
Bereich Soziale Landwirtschaft  

f) Förderung der Planungssicherheit für landwirtschaftliche Betriebe 

Dieser Zweck wird insbesondere erreicht durch: 

a) Weiterentwicklung und Unterstützung der Einführung von geeigneten technischen, organisatori-
schen und sonstigen Hilfsmitteln für die österreichische Land- und Forstwirtschaft, u.a. Erstellung 
von Berechnungsgrundlagen für zwischenbetriebliche Abrechnungen, Kalkulationen für den Ver-
tragsnaturschutz 

b) Sammlung und Weitergabe wissenschaftlicher Erkenntnisse und Austausch technischer Informatio-
nen sowie von Forschungsmaterial auf dem Gebiete der Landtechnik, des landwirtschaftlichen 
Bauens und  der Landentwicklung mit einschlägigen in- und ausländischen Institutionen in Arbeits-
kreisen und Tagungen sowie in direkten Beratungen 

c) Aufbereitung und Publizierung dieser Erkenntnisse für die landwirtschaftliche Offizialberatung (v.a. 
Bauberatung), für Schulen, für die land- und forstwirtschaftliche Praxis als Entscheidungsgrundlage 
für landwirtschaftliche Betriebe und als Fördergrundlage für landwirtschaftliche Investitionskredite 
in Form von Merkblättern, Schriftenreihen, Zeitschriften, Mails und auch via Internet, z.B. über eine 
eigene Fachseite für landwirtschaftliches Bauen 
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d)  Unterstützung und Durchführung von praxisbezogenen Forschungs-, Bildungs- und Pilotprojekten 
u.a. zur Bewusstseinsbildung für die pflanzliche und tierische Vielfalt (Biodiversität) und damit zur 
Erhaltung dieser mittels zeitgemäßer oder innovativer Methoden, wie z.B. Laienmonitoring 

g) enge Zusammenarbeit und fachlicher Austausch insbesondere mit dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft, den Landwirtschaftskammern, den Lan-
desregierungen und Mitgliedern, Prüfstellen, Versuchsanstalten etc. sowie Anknüpfung an auslän-
dische Instituten und Einrichtungen, die ähnliche Zwecke in ihrem Lande verfolgen 

h) Veranstaltung von Tagungen, Vorträgen, Exkursionen, Praxis-Seminaren, Ausstellungen und Kur-
sen (z.B. landtechnisches Kolloquium, Bautagungen, Tagungen für Biogas-Spezialberater etc.). 

i)  Entwicklung innovativer Einkommensmöglichkeiten für landwirtschaftliche Betriebe, u.a. im Bereich 
soziale Landwirtschaft (z.B. tiergestützte Intervention am Bauernhof) und Unterstützung der Be-
triebe bei der Umsetzung und bei der Qualitätssicherung 

j) Öffentlichkeitsarbeit durch Pressearbeit, Vortragstätigkeit, Wettbewerbe (Bauwettbewerb) etc. zur 
Steigerung der Akzeptanz landwirtschaftlicher Tätigkeiten in der Gesellschaft 

k) Unterstützung von innovativen Bildungsmaßnahmen und -initiativen 

 

1.2 Geschäftsbereiche - Überblick 

In folgenden Geschäftsbereichen wurde im Berichtsjahr 2024 gearbeitet: 

Geschäftsbereich Landtechnik 

DI David Unterrainer, Simon Wirkert BSc, DI Henrike Wacker Bsc (teilweise) 

¶ Arbeitskreis Landmaschinen (Vorsitz: DI Franz Handler) 

¶ Arbeitskreis ÖKL-Richtwerte (Vorsitz: Ing. Gottfried Hauer, LK NÖ, Mold) 

¶ Arbeitskreis Technik im Biologischen Landbau (Vorsitz: Ass.Prof. DI Dr. Helmut Wagentristl, 
BOKU, Versuchswirtschaft Großenzersdorf) 

¶ ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten 

¶ Landtechnisches Kolloquium 2024 

¶ ÖKL-Praxisseminare und Exkursion 

¶ ÖKL-Webinare 

¶ Intensivkurs Landtechnik für Frauen Basis- und Aufbaukurs 

¶ Biogas-Spezialberater-Tagung 

¶ LE Projekt BeeP! Stärkung der Biodiversität im Obst- und Weinbau 

¶ Kurzfilme „Klimafitte Tierhaltung“ 

¶ Fachauskünfte 

Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2024 im Rahmen von LE-Projekten in der Maßnahme Bildung. 

 

Geschäftsbereich Bauwesen  

ÖKL: DI Dieter Kreuzhuber 

¶ Arbeitskreis Landwirtschaftliches Bauen (Vorsitz: BML) 

¶ „Bautagungen“ zweimal im Jahr, zweitägig (Vorsitz: BML) 

¶ ÖKL-Merkblätter und Informationsblätter „Bauen“, LTS im Bereich Bauen 

¶ Mit dem BML: Pauschalkostensätze, Ammoniak-Thema, MB Besonders Tierfreundliche Haltung 

¶ Fachauskünfte 

¶ Pilotprojekt Nachhaltiges Bauen mit Brettsperrholz (CLT) 

¶ Pilotprojekt Bauen ohne dauerhafte Versiegelung 
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Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2024 im Rahmen von LE-Projekten in der Maßnahme Bildung. 

 
Geschäftsbereich Landentwicklung   

DI Andrea Aigner, DI Alexander Bauer, DI Theresa Bertl, DI Christiane Gupta, DI Stephanie Köttl, DI 
Selina Kräutler, DI Thomas Labuda, DI Barbara Steurer, DI Maria Zacharias-Strahlhofer, MSc (bis Feb 
2024 geringfügig, danach Ausscheiden), DI Henrike Wacker Bsc (teilweise), DI Dipl.-Päd. Kornelia 
Zipper  

¶ Naturschutzmonitoring im ÖPUL 2023+ 

¶ LE-Projekt Einschulungsveranstaltungen Naturschutzmonitoring für ÖPUL 2023+ 

¶ LE-Projekt Erhaltung Extensivgrünland und Biodiversitätsmonitoring auf Extensivgrünland 

¶ LE-Projekt Biodiversität im Wald 

¶ LE-Projekt Biodiversität im Wald für alle land- und forstwirtschaftliche Schulen 

¶ LE-Projekt Netzwerk Almvielfalt 

¶ LE-Projekt ÖPUL verbindet 

¶ LE-Projekt Vielfalt auf meinem Betrieb – Wir Baue(r)n für die Vielfalt 

¶ LE-Projekt ZAWOS 

¶ LE-Projekt AfterWork am Bauernhof im Bildungscluster Dialog mit der Gesellschaft 

 

Geschäftsbereich Publikationen & Öffentlichkeitsarbeit  

ÖKL: DI Eva-Maria Munduch-Bader 

¶ Marketing, Pressearbeit 

¶ Redaktion ÖKL-Homepage 

¶ Relaunch der ÖKL-Homepage 

¶ ÖKL-Facebook-Seite und ÖKL-Instagram Auftritt 

¶ elektronischer Newsletter 

¶ Gestaltung vieler ÖKL-Publikationen 

¶ Veranstaltungen 
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1.3 Organisation, Organigramm 

  

Stand Ende Dezember 2024 

 

1.4 ÖKL-Mitglieder 2024     

Als gemeinnütziger Verein hat das ÖKL einen breit gefächerten und bundesweiten Kreis von Mitglie-
dern. Die wichtigsten sind: die Landwirtschaftskammern der Länder und die Landwirtschaftskammer 
Österreich, 39 Firmen in den Bereichen Landtechnik und Landwirtschaftliches Bauwesen, 4 Ver-
bände/Gremien, 15 Landwirtschaftliche Fachschulen. Daneben repräsentieren derzeit 48 Einzelperso-
nen unterschiedlichste (landw.) Betriebsstrukturen. (Stand Dezember 2023) 

Jährlich können erfreulicherweise einige neue Mitglieder gewonnen werden, die Mitgliederpflege und -
werbung wird laufend fortgeführt. 

Mitglieder erhalten neben einem Zeitungs-Abo freien Eintritt beim ÖKL-Kolloquium, Merkblätter auf 
Anfrage, Auskünfte und die Möglichkeit, in Arbeitskreisen mitzuwirken, wenn es sinnvoll ist. 

Tätigkeiten der Geschäftsstelle für die Mitglieder 

• Anwerben von Mitgliedern 
• Betreuung von Mitgliedern 
• Korrespondenz 
• Mitgliedsbeiträge 

Der Mitgliederstand des ÖKL stellt sich mit Jahresende 2024 wie folgt dar: 

 LW-Kammern ...................... 10 

 Förderer................................ 4 

 Firmen.................................. 41 

 Schulen................................ 15 

 Einzelmitglieder.................... 48 

 SUMME 118 
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10 Landwirtschaftskammern 

Landwirtschaftskammer Österreich 

Landwirtschaftskammer Burgenland 

Landwirtschaftskammer Kärnten 

Landwirtschaftskammer Niederösterreich 

Landwirtschaftskammer Oberösterreich 

Landwirtschaftskammer Salzburg 

Landwirtschaftskammer Steiermark 

Landwirtschaftskammer Tirol 

Landwirtschaftskammer Vorarlberg 

Landwirtschaftskammer Wien 

 

4 Förderer 

Bundesgremium des Maschinenhandels Wien   

Fachverband der Fahrzeugindustrie Wien   

Fachverband der Maschinen und Stahlbauindustrie Österreichs Wien   

SVS, Wien   

 

41 Mitgliedsfirmen 

Agrotel Handels Ges.mbH 

ATG-Argrartechnikgeräte e. U 

Auer Landmaschinenbau GmbH 

Austro Diesel GmbH 

Bauer Hoftechnik GmbH 

Bayernstall Handels GmbH 

Bräuer GmbH 

Busatis GmbH 

Claas Regional Center Central Europe GmbH 

CNH Österreich GmbH (Steyer) 

DeLaval GesmbH 

Eschlböck Maschinenfabrik Ges.mbH 

Fachverband der Stein- und keramischen Industrie 

Farmdok GmbH 

Felder Stall GmbH &CoKG 

Gummiwerk Kraiburg Elastik GmbH & Co KG 

GV Ing. Siegfried Sedlar & Mitgesellschafter 

Haas-Fertigbau GmbH & Co KG 

HETWIN Automation Systems GmbH 

Huesker Synthetic GmbH 

Lagerhaus Technik-Center GmbH & Co KG 

Landwirt Agrarmedien GmbH 

Lely Venter Enns GmbH 

Mauch GmbH & Co KG 

Moser GmbH 

Neowolf GmbH 

Planungsbüro Minichshofer GmbH 

Pöttinger Landtechnik GmbH 

Powerteam Dienstleistungen reg. GmbH 

Reformwerke Bauer & Co GmbH 

RWA Raiffeisen Ware Austria AG 

Schauer Agrotronic GmbH 

Stallit GmbH  

Stockinger Bau GmbH 

Trelleborg Wheel Systems Austria GmbH 
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Vacutec Gülletechnik GmbH 

Alois Vordermayer Hof- u. Stalltechnik 
Weratschnig ZT 
Wolf Systembau GmbH. 

Wölfleder GmbH 

Zement & Beton Handels- u. Werbe GmbH 
 

15 Schulen 

Landw. Fachschule Edelhof 

Landw. Fachschule Hollabrunn 

Landw. Landeslehranstalt Imst 

Landw. Fachschule Kirchberg/Walde 

Landw. Fachschule Gießhübl 

Landw. Fachschule Grottenhof-Hardt 

Landes-Landwirtschaftsschule Klessheim 

Landw. Fachschule Krems 

Bildungszentrum Mold 

Landw. Fachschule Obersiebenbrunn 

Landw. Fachschule Pyrha 

Landw. Landeslehranstalt Rotholz 

Landwirtschaftsschule Tamsweg 

Gartenbauschule Langenlois 

LFS Mistelbach-Absolventenverein 

 

48 Einzelmitglieder 

Aufinger Andreas 

Badinger Andreas 

Baumann Heinz 

Dolensek Marjan 

Dworzak Stefan 

Eichinger Peter 

Falzberger Hubert  

Forcher Florian 

Gramm Gerald 

Greif Franz 

Gronauer Andreas  

Handl Franz 

Hauck Wilhelm 

Hauser Herbert 

Innerhofer Wilhelm 

Kaiser Bernhard  

Kaserer Herwig  

Kling Georg 

Knaus Lukas 

Kober Lambert 

Kordina Hans 

Lembacher Johann 

Michaeler Gerhard 

Mühlmann Hubert 

Neissl Andreas  

Oberhumer Peter Nikolaus 

Peneder-Hofer Franz 
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Preitfellner Hannes  

Primixl Jakob 

Pumpler Karl 

Resch Walter 

Schauer Otto 

Schulz Manfred 

Schwarz Wolfgang 

Sommeregger Klaus 

Stöger Josef 

Tatzber Alfred 

Taubländer Michaela Claudia 

Trummer Johann 

Tschabek Josef 

Veigl Martin  

Wächter Otto 

Wagner Gerhard  

Weinberger Karl 

Widhalm Josef 

Wiesinger Ferdinand 

Wlcek Sonja 

Zähner Michael 
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1.5   ÖKL-Vorstand 2024 

Obmann 
DI Stefan DWORZAK  

Obmann-Stellvertreter 
DI Franz HANDLER 

2. Obmann-Stellvertreter 
KR DI Dr. Clemens MALINA-ALTZINGER 

Weitere Vorstandsmitglieder 

DI Herbert HANEDER LK Niederösterreich, LK-Technik Mold 

DI Martin HIRT, BEd, LK Österreich 

HS-Prof. Priv.-Doz. Dr. Leopold KIRNER, Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 

DI Dr. Viktoria KRUDER-MOTSCH, FH Oberösterreich 

DI Alfred PÖLLINGER-ZIERLER, HBLFA Raumberg Gumpenstein 

Wolfgang PRECHTL MSc, PÖTTINGER Landtechnik GmbH 

DI Christian STEINER, NÖ Agrarbezirksbehörde 

Vorstandssitzungen:  

Die Vorstandssitzungen fanden im Jahr 2024 wie folgt statt: 

¶ 15. Februar 2024 im ÖKL mit Online-Zuschaltungen 

¶ 10. April 2024 zu Gast an der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik (vor der Vollversamm-

lung) 

¶ 11. September 2024 in der LK Eisenstadt, danach Exkursion zu einem Betrieb in der Umgebung 

¶ 11. Dezember 2024 im ÖKL (vor Adventfeier) 

 

1.6   Rechnungsprüfung 

Mag. Alexandra LUDVIK 

DI Dr. Gerhard REEH 

Rechnungsprüfer-Stellvertreter: DI Sandra PANHUBER und DI Markus ZEHETGRUBER 

 

1.7 ÖKL-Vollversammlung 2024  

Die 77. Vollversammlung des ÖKL fand am 10. April 2024 an der Hochschule für Agrar- und Umwelt-
pädagogik. 44 Personen nahmen teil, der Rektor Dr. Thomas Haase begrüßte die Vollversammlung 
herzlich. 

Auf der Tagesordnung standen unter anderem der ÖKL-Tätigkeitsbericht 2023 und die Vorschau 2024 
in Form von Interviews zwischen Vorstandsmitgliedern und Mitarbeiter:innen des ÖKL sowie die Bi-
lanz 2023. Der Bericht der Rechnungsprüfung war positiv und so wurde der Vorstand entlastet. 

Außerdem standen Neuwahlen des Vorstandes und der Rechnungsprüfung auf dem Programm, die 
Kandidatinnen und Kandidaten wurden alle einstimmig gewählt und nahmen die Wahl an (Zusammen-
setzung siehe oben). 

Der Fachvortrag von Leopold Kirner „Vom Reden hin zum Tun: Veränderungsprozesse in der Land-
wirtschaft anstoßen und fördern“ rundete die Veranstaltung ab. 

Danach gab es bei einem kleinen Buffet Gespräche! 
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Von links nach rechts: Markus Zehetgruber, Herbert Haneder, Sandra Panhuber, Franz Handler, Bar-
bara Steurer, Stefan Dworzak, Leopold Kirner, Martin Hirt, Eva-Maria Munduch-Bader, Viktoria Kru-
der-Motsch, Wolfgang Prechtl, Christian Steiner, Alexandra Ludvik, Gerhard Reeh 

(Anmerkung: Malina-Altzinger und Weichselbaum waren am 10. April 2024 leider verhindert.) 

 

1.8 Die Geschäftsstelle und das Team der Geschäftsstelle 2024 

kompetent é vernetzt é lebensfroh 

Auf Augenhöhe gemeinsam voneinander lernen. 

Das ÖKL hat eine Geschäftsstelle mit Büro und Lager/Archiv (Miete) in 1040 Wien, die für ganz Öster-
reich tätig ist. Zwei Personen waren im Jahr 2024 40 h beschäftigt, die meisten zw. 20 und 30 h. 

Im Sommer 2024 wurden notwendige Renovierungsarbeiten (Boden Abschleifen, Ausmalen, z.T. 
neue, höhenverstellbare Bürotische) vorgenommen. 

Im Herbst 2024 wurde die ÖKL-Homepage einem umfassenden Relaunch unterzogen. Ein zeitgemä-
ßes Anmeldesystem für Veranstaltungen wurde eingeführt, was für die Kundinnen und Kunden ange-
nehmer ist und intern große Erleichterungen bringen wird. Siehe auch Kapitel „Publikationen“. 

Die ÖKL-Geschäftsstelle 2024  

Andrea Aigner: Projekte Landentwicklung 

Alexander Bauer: Projekte Landentwicklung 

Theresa Bertl: Projekte Landentwicklung 

Sabine Canek: Büroleitung, Buchhaltung  

Christiane Gupta: Projekte Landentwicklung, Schwerpunkt Wald 

Stephanie Köttl: Projekte Landentwicklung 

Selina Kräutler: Projekt AfterWork am Bauernhof 

Dieter Kreuzhuber: Landwirtschaftliches Bauwesen 

Thomas Labuda: Projekte Landentwicklung  

Eva-Maria Munduch-Bader: Geschäftsleitung, Publikationen & PR  

Martina Raymitz: Assistenz der Büroleitung, Lohnverrechnung 

Barbara Steurer: Geschäftsleitung, Projekte Landentwicklung 

David Unterrainer: Projekte Landtechnik 

Henrike Wacker: Projekte Landentwicklung und Landtechnik 

Simon Wirkert: Projekte Landtechnik 

DI Maria Zacharias-Strahlhofer, MSc (bis Feb 2024 geringfügig, dann Ausscheiden): Landentwicklung  

Kornelia Zipper: Projekt AfterWork am Bauernhof 



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2024 13 
 

 
 
Die Geschäftsleitung 
 
Die Geschäftsleitung obliegt Eva-Maria Munduch-Bader und Barbara Steurer. 
 
Die Tätigkeiten: 
• Finanzplanung, Liquiditätsplanung, Cash-Pool-Abwicklung 
• Controlling, Evaluierung 
• Personalentwicklung/-führung, Jour Fixes, Klausur, „Gesunde Gespräche“ 
• Förderabwicklung, Berichtlegung 
• Bankgeschäfte 
• Projekt-Akquirierung 
• Projektüberblick 
• interne und externe Kommunikation 
• strategische Positionierung mit dem Vorstand 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für ÖKL-Rechnungsprüfung 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für AMA-Prüfungen 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für die ministeriumsinterne Prüfung 
• Laufende Information und Abstimmung für und mit Obmann und Vorstand 
• Berichtslegung zu jeder Vorstandssitzung 
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 4 Vorstandssitzungen im Jahr  
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der jährlichen Vollversammlung 
• Arbeitsprogramm, Tätigkeitsbericht 
• Jahresabschluss, Rechnungsprüfung 
• aktuell Halten des Vereinsregisters (Kommunikation mit der Vereinspolizei) 
• aktuell Halten der Statuten 
• Vorbereitung und Nachbereitung der Wahlen  
• Netzwerken 
• Österreichisches Umweltzeichen, Ö-Cert, BGF-Prozess 

 
 
Das Sekretariat 
 
Das Sekretariat inkl. Buchhaltung wird von Sabine Canek geleitet und von Martina Raymitz unter-
stützt, dieser obliegt auch die Lohnverrechnung. 
 
• Büroverwaltung, Materialbeschaffung, EDV 
• Instandhaltung, Büroausstattung 
• Gewährleistung eines reibungslosen Büroablaufs für alle ÖKL-Mitarbeiter:innen  
• Service für Besprechungen, Sitzungen etc. mit Kooperationspartnern, Arbeitskreismitgliedern,  

Expert:innen etc.  
• Buchhaltung & Bilanz 
• Lohnverrechnung (Martina Raymitz) 
• Vorbereitung und Abwicklung diversere Überprüfungen (BML, AMA, ÖKL-Rechnungsprüfung) 

 

1.8 Genderaspekte 

Die ÖKL-Geschäftsführung ist mit zwei weiblichen Person besetzt. Die Fachreferentinnen und -refe-
renten sind großteils weiblich. Die Bezahlung von Frauen und Männern erfolgt nicht unterschiedlich. 
Frauen werden insofern gefördert, als Teilzeit und Homeoffice möglich ist, wenn dies gewünscht wird - 
auch zeitlich begrenzt, je nach Anforderungen in der Familie. 

In den ÖKL-Publikationen werden Personenangaben zumeist in beiden Geschlechtern angegeben. 
Wenn dies aus Platzgründen nicht immer möglich ist, wird darauf hingewiesen, dass eine Form für 
beide Geschlechter gilt. 
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2   ÖKL-Veranstaltungen (nach Fachbereichen bzw. nach Projekten) 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

 

 

 

Alle Veranstaltungen siehe: https://oekl.at/veranstaltungskalender/ 

 

LANDTECHNIK 

Landtechnik für Frauen Grundkurs Frühling 2024 

Grundkurs Frühling 2024 

Zum dritten Mal fand der vom ÖKL organisierte Kurs 
„Landtechnik für Frauen“ in Zusammenarbeit mit der 
LK Technik Mold statt. Ziel des Kurses war es, den 
Teilnehmerinnen den sicheren und effizienten Umgang 
mit Landmaschinen näherzubringen. 17 Frauen nah-
men teil. 

Erster Kursteil (3. bis 5. April) 

¶ theoretischen Einführung sicherer Umgang mit 

Landmaschinen. Grundlagen der Traktortechnik in der Werkstatt 

¶ technischen Komponenten eines Traktors  

¶ Reifenkunde, Reifenwahl, Bodenverdichtung, Treibstoffverbrauch 

¶ Gülleaufbereitung und Grünlandtechnik mit Mähwerken sowie Geräte- und Erntetechnik 

¶ praktische Workshops (Metallbearbeitung, Reifenreparatur und Elektrotechnik) 

¶ elektrische Systeme von landwirtschaftlichen Fahrzeugen und ihren Anhängern  

¶ Verkehrsrecht und die Sicherheit im Straßenverkehr.  

Zweiter Kursteil 29. und 30. April 

¶ Pflanzenschutz, Schutzmaßnahmen beim Umgang  

¶ Betriebsvorstellung von Theresa Kremser, einer ehemaligen Teilnehmerin  

¶ Workshop „Frauen und lebendige, ländliche Räume“ 

Aufbaukurs Herbst 2024:  

Auf Wunsch der Teilnehmer:innen der Grundkurse 
2022-2024 wurde im Herbst 2024 ein Aufbaukurs an-
geboten. Der Kurs „Landtechnik für Frauen“ wurde vom 
ÖKL in Zusammenarbeit mit der Innovation Farm und 
der LK Technik Mold organisiert. Ziel des Kurses war 
es, den Teilnehmerinnen den effizienten Umgang mit 
Landmaschinen zu vermitteln, die Grundlagen des 
Schweißens zu erlernen und Grundlagen bzw. Einsatz-
möglichkeiten von Smart Farming aufzuzeigen. 

Erster Kursteil in Wieselburg (9. und 10. Oktober 2024) 

¶ Verhandlungstraining 

¶ Einstellung von Bodenbearbeitungsgeräten 

¶ Precision Farming, Applikationskarten 

¶ Praktische Übung: Erstellung von Applikationskarten mit FARMDOK 

Zweiter Kursteil an der LK-Technik Mold (11. bis 13. November 2024) 

https://oekl.at/veranstaltungskalender/
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¶ In 2 Tagen lernten die Teilnehmer:innen nach einer kurzen Theorieeinheit das Elektro- und Schutz-

gasschweißen in der Fachwerkstatt. Die 2 Tage boten ausreichend Zeit das Schweißen zu üben 

und verschiedene Nahtformen kennenzulernen. 

¶ Kartierung, Drohneneinsatz, Lenksysteme: theoretische Einführung in den landwirtschaftlichen 

Drohneneinsatz, Übung Drohnenfliegen, Vorteile und Einsatzmöglichkeiten moderner Lenksysteme 

in der Landwirtschaft  

 

Landtechnik Weiterbildungsveranstaltungen:  

ÖKL-Fachexkursion Agri-PV am 23. April 2024 

Im Rahmen der Exkursion wurden 3 Agri-PV Anlagen 
in Wien und Niederösterreich besucht: 

¶ PV-Anlage Schafflerhofstraße in Wien, Aspern – 

Wien Energie 

¶ EWS-Sonnenfeld® in Bruck an der Leitha – EWS 

Consulting GmbH 

¶ Öko-Solar Biotop in Pöchlarn – RWA Solar Soluti-

ons 

Weiters wurden während der Busfahrt 4 Vorträge gebo-
ten: 

¶ Potenziale und Chancen von Agri-PV - Dr. Helmut Wagentristl, BOKU 

¶ Rechtliche Rahmenbedingungen für Agri-PV - DI Martin Wette, LKÖ 

¶ Planung von Agri-PV: von der Machbarkeitsstudie zur fertigen Anlage – Referent angefragt 

¶ Forschungsergebnisse, Ökobilanzen und AgriPV & Biodiversität - Dr. Alexander Bauer, BOKU 

Die Exkursion wurde sehr gut angenommen, deshalb wird die Veranstaltung voraussichtlich in ähnli-
cher Weise wiederholt. 

 

Kolloquium Landtechnik am 17. Juni 2024 an der Fachschule in Obersiebenbrunn 

„Jeder Tropfen zählt“ – effizientes Wassermanagement in der Landwirtschaft  

Zwischen Dürre und Starkregen: Wetterextreme 
bedrohen die österreichische Landwirtschaft. Wasser 
ist und wird immer mehr zum begrenzenden Faktor – 
Ertragsverluste oder gar ganze Ernteverluste drohen. 
Das Marchfeld, „die Kornkammer“ und das 
bedeutendste Gemüseanbaugebiet Österreichs, ist 
besonders betroffen. Beim ÖKL-Kolloquium referierten 
acht Experten und gaben einen Einblick in die 
Problematik, erklärten klimaangepasste Strategien für 
Bodenbearbeitung, Kulturwahl und Düngung. Auch 
Wirtschaftlichkeit und Förderungen wurden 
angesprochen. 

Am Nachmittag zeigte der Direktor der Landwirtschaftlichen Fachschule Obersiebenbrunn, DI Arno 
Kastelliz, (Versuchs-)Flächen der Schule und erklärte Erkenntnisse aus den Versuchen, die helfen, 
gute Lösungen für den eigenen Betrieb zu finden. 

Einladung und Programm ÖKL Kolloquium 2024 [pdf] 

Bericht Kolloquium 2024 [pdf] 

https://oekl.at/wp-content/uploads/2024/05/EIN-KOLL-2024-17-Juni-Ober7brunn-240507.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2024/07/Bericht-Kolloquium-2024-Simon-Wirkert.pdf
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ÖKL-Praxisseminar Bewässerungstechnik 20. Juni Gut Hardegg 

Das ÖKL-Kolloquium wurde durch das eintägige 
Praxisseminar „Bewässerungstechnik“ am 20. Juni 
ergänzt. Am Gutshof Hardegg konnte das Thema in 
einer kleineren Gruppe vertiefend behandelt werden: 
Vorträge von Firmenvertretern und Vorstellung der 
Technik am Gutshof, Technikvorführungen und eine 
Feldbegehung standen am Programm! 

Einladung und Programm 

Bericht Seminar Bewässerungstechnik 

 

Pflanzenschutzapplikation optimieren am 8. Oktober  

Praxistaugliche Tipps und technische Innovationen zur 
Handhabe am Betrieb und im Feld  
Im globalen Vergleich wird in Österreich bereits sehr 
sorgfältig mit Pflanzenschutzmitteln (PSM) 
umgegangen. Das Bewusstsein bei Landwirt:innen 
sowie der außerlandwirtschaftlichen Bevölkerung für 
gesundheitliche und ökologische Auswirkungen ist 
hoch. Ein verantwortungsvoller Umgang mit PSM trägt 
dazu bei, Resistenzen vorzubeugen und einer 
Verschärfung der Verwendungsbestimmungen 
entgegenzuwirken. 

Im ÖKL-Praxisseminar am 8. Oktober 2024 an der BLT 
Wieselburg, an dem 25 Personen teilnahmen, gab 
Ulrich Lossie von der DEULA Nienburg österreichischen Landwirt:innen praxistaugliche Empfehlungen 
im Umgang mit Pflanzenschutzmitteln mit auf den Weg. 

Fachbericht HIER 

 

Biogasberater-Seminar im Oktober 2024 

Das „Biogas Spezialberater/-innen Seminar und Erfah-
rungsaustausch“ fand vom 16. bis 17. Oktober 2024 
zum Schwerpunktthema „Sachgerechter Einsatz von 
Biogasgülle und Gärrückständen im Acker- und Grün-
land“ in Frauenkirchen im Burgenland statt. 

Programm: 

¶ Begrüßung und einleitende Worte - Franz Kirch-

meyr, Kompost & Biogas Verband 

¶ Novellierung der Ammoniakreduktionsverordnung - 

David Unterrainer, ÖKL 

¶ Aktionsprogramm zum Schutz der Gewässer vor Verunreinigung durch Nitrat aus landwirtschaftli-

chen Quellen - DI Josef Springer, LK Niederösterreich  

¶ Überarbeitung der Richtlinie zum Sachgerechten Einsatz von Biogasgülle und Gärrückständen im 

Acker & Grünland, EU-Düngeproduktherstellung, Düngemittelgesetz und –verordnung - DI Erwin 

Pfundtner, AGES  

¶ Biogas und tierische Nebenprodukte - Dr. Birgit Howorka, Sozialministerium 

¶ Aufbereitung von Biogasgülle und Gärresten (online via Zoom) - Clemens Maier, Biogastechnik 

Süd GmbH 

¶ Enzymatischen Abbau von Kunststoffen - Dr. Georg Guebitz, BOKU 

¶ Pyrolyse von Gärresten - Dr. Elisabeth Wopienka, BEST 

¶ Abschluss: Resümee und Internes 

https://oekl.at/wp-content/uploads/2024/05/20240620_Einladung-Bewaesserungstechnik-6.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2024/06/Bewaesserungstechnik-Bericht.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2024/06/241008-Bericht-Pflanzenschutz.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2024/06/IMG_6317-scaled.jpg
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¶ Am 17. Oktober fanden Exkursionen statt: Biomethan Parndorf GmbH in Parndorf und Biogas 

Bruck/Leitha GmbH in Bruck/Leitha 

 

Landtechnik Webinar: Heutrocknungsanlagen am 30. Oktober 

Über 40 Personen nahmen am Nachmittag teil. 

Programm: 

¶ Bauplanung: Technische Grundlagen von Heutrocknungsanlagen Ing. Mag. Matthias Kittl, LK Sbg 

¶ Grundfuttereffizienz von Heu Ao.Univ.Prof. DI Dr. Wilhelm Knaus, BOKU 

¶ Praxisbericht: Trocknung mit Dachabsaugung und Entfeuchter Johann Schinwald 

 

Landtechnik Praxisseminar am 5. November an der HTL Ried, OÖ 

Die Themen des eintägigen Praxisseminars waren 
Grundlagen effizienter Mineralstoffdüngung aus pflan-
zenbaulicher Sicht und wie Nitrat-Auswaschung verhin-
dert werden kann. Dazu wurden verschiedene Dünge-
verfahren und ihr zielgerichteter Einsatz erklärt und 
Möglichkeiten, die Düngung ressourcen- und betriebs-
mitteleffizient zu optimieren, diskutiert. Streugenauig-
keit, Streubilder und Grenzstreueinrichtungen werden 
ebenfalls behandelt. Im praktischen Feldeinsatz wurde 
neben verschiedenen Düngerstreuern und Grenz-
streusystemen ein Cultan-Injektor des Maschinenrings 
OÖ vorgeführt. 

 

Landtechnik Webinar: Emissionsminderung durch optimierte Düngeplanung am 19. November 

Am Dienstag, 19. November 2024, bot das ÖKL das Online Webinar „Emissionsminderung durch opti-
mierte Düngeplanung“ an. 

Es referierten Peter Prankl und Stefan Geyer, BLT Wieselburg – Innovation farm. 
Anrechenbar: 1 UE GWA (ÖPUL 23-27: Grundwasserschutz Acker) 

 

Landtechnik Webinar: Erfolgsstrategien für Mais im Trockengebiet am 28.11.2024 

Am 28. November 2024 bot das ÖKL das Online Webinar zum Thema Maisanbau in Trockengebiet 
an. Das ÖKL-Webinar widmet sich der Ertragssicherung durch wassereffiziente Produktionsverfahren 
im Maisanbau: Züchtungsfortschritte, Bodenbearbeitung, teilflächenspezifische Aussaat, Beikrautregu-
lierung, Pflanzenernährung und Zwischenfruchtanbau. Es referierten Martin Fuchs, AGES, Christian 
Rechberger, Stefan Geyer und Fabian Butzenlechner, BLT Wieselburg – Innovation Farm, und Rudolf 
Votzi, Biolandwirt aus dem Marchfeld. 

 

 

Kursreihe Technik & Biodiversität im Obst- und Weinbau (BeeP!)  

Biodiversität, Technik und Wirtschaftlichkeit im Obst- und Weinbau praktisch verbin-
den  

Im Rahmen von BeeP! wurden zehn Kurseinheiten zu verschiedenen Themen zur Stärkung der Bio-
diversität im Obst- und Weinbau angeboten. Der Fokus lag auf der praxisorientierten Umsetzung und 
den technischen Aspekten. An den meisten Kurstagen fanden praktische Einheiten, Begehungen von 
Obst- bzw. Weingärten oder Gerätevorführungen zu technischen Innovationen und Optimierungen an 
bestehenden Geräten statt. 

Im Berichtszeitraum fanden folgende Veranstaltungen statt: 
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15.1.2024 eintägiges Praxisseminar zum Schwerpunkt Bo-
denprobennahme im Wein- und Obstbau auf dem Weingut 
Gober in Horitschon (Kurstag 5) 

Am 17.04.2024 wurde am Weinbaubetrieb Heidi Schröck und 
Söhne zusammen mit dem Weingut Alois Wind das Thema 
„Ökologisierung im Weinbau“ behandelt. 

Am 25.04.2024 fand ein Kurstag zum Thema „Ökologisierung 
im Obstbau“ in Kaindorf in der Steiermark statt.  

Eine Teilnahme am Kurstag konnte im Rahmen von ÖPUL für 
3h für die Maßnahmen UBB oder Bio-Biodiversität angerech-
net werden. (beides Kurstag 6) 

16.5.2024 (in Krems) und 23. 5. 2024 (in Leibnitz) Begrünung 
& Einsaat im Obst- und Weinbau 

Da bei diesem Thema grundsätzlich unterschieden werden 
muss, ob man sich im Trockengebiet oder im Feuchtgebiet 
befindet, wurde der Kurs zweimal abgehalten: einmal an der 
LFS Krems, im Trockengebiet und einmal auf dem Weingut 
Harkamp in Leibnitz, im „Feuchtgebiet“. 

Eine Teilnahme am Kurstag konnte im Rahmen von ÖPUL für 
1h für die Maßnahmen UBB oder Bio-Biodiversität angerechnet werden. (beides Kurstag 7) 

12.6.2024 Verlustarm Sprühen in Langenlois 

Die Sprühtechnik-Experten Wolfgang Matzer und Stefan Prem, beide Fachgruppe Technik e.V., führ-
ten durch den Kurstag auf dem Weinbaubetrieb Bründlmayer in Langenlois 

Eine Anrechnung für den Sachkundeausweis Pflanzenschutz für die Bundesländer Niederösterreich 
und Steiermark war möglich. (Kurstag 8) 

3.12.2014 Webinar Dauerkulturen auf gutem Grund – Nachhaltige Bewirtschaftung durch Bodenanaly-
sen. Die Webinarteilnehmer:innen erfuhren, wie gezielte Untersuchungen den Zustand des Bodens 
ihrer Obst- und Weinbauanlagen sichtbar gemacht werden können und wie man herausfinden kann, 
ob der Boden klimafit ist, ob er wichtige Funktionen wie Grund- und Hochwasserschutz erfüllt und wie 
man dabei Spitzenweine hervorbringen kann. (Kurstag 9) 

Auch ein Film wurde hergestellt:https://www.youtube.com/watch?v=kSjpROEo5Z8&t=26s 

Mehr zum Projekt hier: https://oekl.at/projekt/beep/ 

 

 

LANDWIRTSCHAFTLICHES BAUEN 

Exklusive Fach-Exkursionen: 

Betriebsbesichtigungen am 10. Jänner 2024 in Nieder- und Oberösterreich  
mit Hagmüller, Auinger, Nigmann, Kau-Strebinger, Kreuzhuber 

¶ Betrieb Kaiser, Herzogenburg, Pig Port 3 

¶ Betrieb Berghammer, Meggenhofen, unkupierte Schweine, gedämmter Innenbereich 

Betriebsbesichtigungen vom 1. bis 2. Februar 2024 in Niedersachsen  
mit Hagmüller, Auinger, Baumgartner, Kreuzhuber 

¶ Betrieb Becker, Wietzendorf, unkupierte Schweine, Strukturierung des Vollspaltenbodens, Auslauf 

¶ Betrieb Albers, Kirchdorf, unkupierte Schweine am Vollspaltenboden, Fütterungslösung, Aufzucht-
stall, Maststall 1 mit Auslauf, Maststall 2 unstrukturiert 

¶ Betrieb Mayer, Neuenkirchen, unkupierte Schweine am Vollspaltenboden, Auslauf, Großgruppe, 
Schleuse 

 

https://oekl.at/projekt/beep/
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ÖKL-Bautagung Frühling 2024 in Landeck-Zams und Umgebung, Tirol 

Rund 45 Personen nahmen an der ÖKL-Bautagung von 22. bis 24. April 2024 in Tirol, Bezirk Lan-
deck-Zams teil. Der Präsident der LK Tirol Ing. Josef Hechenberger hieß den Baukreis herzlich will-
kommen. 

Am ersten Sitzungsvormittag standen nach der Begrüßung durch DI Thilo Nigmann (BML), DI Eva-
Maria Munduch-Bader (ÖKL) und Kammerdirektor Mag. Ferdinand Grüner (LK Tirol) fertiggestellte 
Publikationen, aktuelle Fördergrundlagen und ein intensiver Erfahrungsaustausch auf dem Programm. 

Danach wurden 3 Betriebe besucht: 

¶ Brennerei Maass in Prutz 

¶ Rinderbetrieb Siegele in Kappl 

¶ Rinderbetrieb Reinalter in Kappl 

Zum Abschluss fuhren die Baukreis-TeilnehmerInnen ins winterliche Galltür ins “Alpinarium”, wo u.a. 
über das verheerende Lawinenunglück vor 25 Jahren berichtet wurde. 

Am zweiten Sitzungsvormittag ging es vor allem um Publikationen, die sich in Arbeit befinden bzw. ge-
plant sind. Außerdem gab es den Fachvortrag “Strohballenbau” von DI Hannes Hohensinner sowie 
eine Feedbackrunde zur Exkursion (Tierhaltung im benachteiligten Gebiet, Vergleich mit Baulösungen 
im Projekt Bergmilchvieh). 

 

 

ÖKL-Bautagung Herbst 2024 in Fohnsdorf und Murtal, Steiermark 

Von 8. bis 9. Oktober 2024 fand die Herbst-Bautagung des ÖKL in der Steiermark statt. Tagungsort 
war Fohnsdorf. 50 Expertinnen und Experten für das landwirtschaftliche Bauwesen aus ganz Öster-
reich nahmen an zwei Sitzungen und drei Betriebsbesichtigungen teil. LK-Präsident Ök.-Rat Franz 
Titschenbacher (LK Steiermark) und Mag. Franz Grießer (Amt der Stmk. Landesregierung, Abt. 10) 
begrüßten das Gremium für landwirtschaftliches Bauwesen herzlich in der Steiermark. 

Auf der Tagesordnung für die beiden Sitzungen an den Vormittagen standen ÖKL-Publikationen 
(Merkblätter und Bio-Stallbaubroschüren), das Merkblatt Standards für Besonders tierfreundliche Hal-
tung und NH3-Minderung für eine erhöhte Förderung. 

Am zweiten Tag hörte das Gremium einen Fachvortrag von Univ.-Prof. Dr. Benjamin Kromoser, Insti-
tut für Hochbau, Holzbau und kreislaufgerechtes Bauen (IHB), BOKU Wien: “Ressourceneffizienz, Le-
benszykluskosten, Baustoffe im Vergleich, künftige Herausforderungen im Hochbau” 

Exkursionen: 

¶ Betrieb Markus Bichler in Weißkirchen: Milchvieh, AMS, Jungvieh Tieflauf 

¶ Betrieb Moser-Reinisch, Handlmoarhof, in Großlobming: Schweine, Rinder, Hühner, Hofladen 
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¶ KLH Massivholz GmbH in Teufenbach-Katsch: Firmenvorstellung und Werksführung, großforma-
tige Brettsperrholzelemente (CLT) 

 

 

Tagung 4. Dezember 2024 Bauen ohne dauerhafte Bodenversiegelung 
 
Am 4. Dezember 2024 fand eine halbtägige Online-
Tagung zum Thema Bauen ohne Bodenversiege-
lung – Lösungen mit Schraubfundamenten statt.   

32 Personen nahmen teil. 

Es referierten:    

Andrea Rieger-Jandl, TU Wien 

Andi Breuss, Architekt 

Martin Fankhauser,Krinner 

Dominik Maier, Neuco GmbH 

Robert Scholl, SR-Schraubfundamente 

Hans-Georg Unterrainer, Rast&Ruh 

Man kann diese Veranstaltung auf Youtube nach-
sehen: https://youtu.be/Rd5TfXNQlWM 

 

 

 

 

 

 

  

https://youtu.be/Rd5TfXNQlWM
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LANDENTWICKLUNG 

 

ZAWOS 

18.5.2024 ZAWOS-Praxiswerkstatt „Praktisches Kräuterwissen und Hausmittel 
für unsere Wiederkäuer“auf dem Hof von Familie Regenfelder in Kraig (Kärnten) 
mit der ZAWOS Vermittlerin Dr. Elisabeth Stöger. Die Tierärztin gab praktische 
Einblicke in die natürliche Apotheke vor dem Hoftor und stellte hilfreiche Tipps 
rund um die Verwendung von Kräutern zur Prävention und Behandlung von Be-
schwerden bei Wiederkäuern vor. Im Rahmen des Praxisteils wurden gemeinsam Kräuter-Umschläge, 
Verbände und Tees für das Vieh zubereitet.  

Mai 2024 Biofeldtage Esterhazy 2024 

Am 24. Und 25. Mai 2024 wurde der ZAWOS Ansatz im Rahmen der Biofeldtage auf den Landgut Es-
terhazy auf einem Stand vorgestellt. Die beiden ZAWOS Vermittlerinnen Pater Michael und Dr. Da-
niela Schönbacher-Mitter kamen mit Landwirt:innen im Gespräch und erläuterten im persönlichen Ge-
spräch den Zusammenhang zwischen Biodiversität und Schöpfung bzw. Gesundheit. 

11. Juni 2024 One Health Symposium an der HBLA Pitzelstätten  

Am 11. Juni 2024 fand das One Health Symposium zur Ge-
sundheit von Mensch, Tier und Umwelt an der HBLA Pitzel-
stätten statt. Der ZAWOS Vermittler Dr. Georg Lexer ge-
staltete hier einen Beitrag zur menschlichen Gesundheit im 
Zusammenspiel mit Umwelt und Biodiversität. Für den Be-
reich der Tiergesundheit konnte Dr. Johannes Hofer vom 
Kärntner Tiergesundheitsdienst miteingebunden. Der ZA-
WOS Ansatz wurde hier anhand von anschaulichen Bei-
spielen mit Schüler:innen und zukünftigen Landwirt:innen 
diskutiert und aufgezeigt.  

31.8.2024 ZAWOS-Genussworkshop „Bedeutung der Bio-
diversität und Biologischen Landwirtschaft für die Gesund-
heit“ auf dem Biohof Mötschlmeierhof der Familie Lanzer in 
Bruck an der Mur mit der ZAWOS-Vermittlerin Dr. Daniela 
Schönbacher-Mitter.  

An unterschiedlichen Stationen rund um den Mötschlmeierhof beschäftigten die Teilnehmer:innen sich 
mit der Biodiversität in der Landwirtschaft, der Vielfalt an biologischen Lebensmitteln und deren Be-
deutung für Gesundheit und unser Wohlbefinden. Er-
gänzt wurde das Programm durch Verkostungen, Tipps 
zur Förderung der Vielfalt sowie Rezeptideen für ge-
sunde, schnelle Gerichte.  

19. November 2024 Expert:innenworkshop  

Im Rahmen des Expert:innenworkshops blickten wir am 
19.11.2024 gemeinsam auf die Ergebnisse des Projek-
tes zurück und diskutierten über umgesetzte Aktivitäten 
sowie mögliche neue, relevante Anknüpfungspunkte. 
Des Weiteren wurde über die Ausweitung des ZAWOS 
Netzwerkes an Vermittler:innen diskutiert und ein Blick 
in die Zukunft gewagt. 

 

 

  

https://oekl.at/wp-content/uploads/2023/02/LOGO_ZAWOS.png
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PROJEKT VIELFALT AUF MEINEM BETRIEB 

14. Februar 2024 Webinar „Bewirtschaftung von Feuchtwie-
sen und Mooren – Klima- und Artenschutz auf der Fläche“ 

21. Februar 2024 Webinar in Kooperation mit Perspektive Landwirtschaft „Bestäuberinsekten und ihre 
Schlüsselrolle in der Landwirtschaft“ 

2. März 2024 Praxiswerkstatt „Wir bauen ein Reptilienhotel! Lebensqualität für Zauneidechse, Ringel-
natter und Co.“ auf dem Betrieb von Michael Unger, Deutsch Tschantschendorf (Bgld.) 

2. März 2024 Praxiswerkstatt „Winterschnitt bei Halb- und Hochstamm Obstbäumen - Für gesunde 
Streuobstvielfalt!“ auf dem Betrieb von Familie Lettner in Salzburg  

6. März 2024 Praxiswerkstatt „Winterschnitt bei Halb- und Hochstamm Obstbäumen Für gesunde 
Streuobstvielfalt!“ in Kooperation mit dem Projekt „Framework“ der HBLFA Raumberg-Gumpenstein, 
auf dem Betrieb von Familie Heiden in Biberbach (NÖ) 

20. März 2024 Informationsveranstaltung „Naturvielfalt um Haus und Hof - Ein Abend im Zeichen der 
Vielfalt in Wiese, Wald und Garten“ in Kooperation mit der Gesunden Gemeinden St. Pantaleon und 
Ostermiething (OÖ) 

9.April 2024 Praxiswerkstatt „Edelreis sucht Unterlage! Obstbaumveredelung erlernen und die geneti-
sche Vielfalt erhalten“ auf dem Betrieb von Wagner Jakob (NÖ) 

14. April 2024 Praxiswerkstatt „Die Welt der gefieder-
ten Jäger: Greifvögel und Eulen erkunden und Ansitz-
stangen bauen“ auf dem Betrieb von Familie Priebernig 
(Kärnten)  

26. April 2024 Praxiswerkstatt „Naturnahe Hofgestal-
tung: Bestäuber- und insektenfreundliche Pflanzen 
rund“ um den Hof Stöllinger in Lengau (OÖ) mit Exper-
tin: Daniela Lehner, Büro LACON 

4. Mai 2024 Praxiswerkstatt „Über gesunde und frucht-
bare Böden: Wir erkunden das Leben auf und unter der Wiese!“ Für und mit der slowenischen Delega-
tion der Slovenischen Naturschutzabteilung (14 Personen) und Landwirt:innen aus der Region auf 
dem Betrieb von Familie Priebernig (Kärnten) 

11. Mai 2024 Praxiswerkstatt „Pflanzen als Wegweiser – Zeigerpflanzen für die Grünlandbewirtschaf-
tung nutzen“ mit Experten Andreas Bohner, HBLA Ursprung (Salzburg) 

31. Mai 2024 Informationsveranstaltung „Mehrwert der Berglandwirtschaft: Biodiversität und Ökosys-
temleistungen“ in Kooperation mit BIO AUSTRIA OÖ, Molln (OÖ) 

13. Juni 2024 Infoveranstaltung „Die Vielfalt auf und unter der Wiese - Nützliches Wissen zur Biodiver-
sität im Grünland“ in Kooperation mit BIO AUSTRIA OÖ, Munderfing (OÖ) 

20. August 2024 Praxiswerkstatt „Bau einer Schmetterlingsspirale“ in Haigernoos mit den Ortsbäuerin-
nen (OÖ) 

20. September 2024 Infoveranstaltung in Kooperation mit Perspektive Landwirtschaft „Vielfaltstag am 
Bergbauernhof: Artenreiche Lebensräume & Lebenswerke erhalten“, in Hochfeistritz (Kärnten) 

5. Oktober 2024 Praxiswerkstatt in Kooperation mit Farming for Nature „Wie kann man Fledermäuse 
am Bauernhof unterstützen?“ Mit der Expertin Nadja Santer am Hof von Jakob Mayer, Mayerhöfen 1, 
3074 Michlbach (NÖ) 
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12. Oktober 2024 Praxiswerkstatt „Bau einer Käferburg 
für die Totholzbewohner“ mit dem Experten Georg Der-
buch auf dem Betrieb von Silvia Fruhmann in Karl (Bur-
genland) 

18. Oktober 2024 Wiesenführung und Vortrag „Prakti-
sches Kräuterwissen für Tier und Mensch“ mit der Tier-
ärztin Elisabeth Stöger am Hof von Thekla Raffezeder, 
Haibach ob der Donau (OÖ) 

25. Oktober 2024 Praxiswerkstatt „Wir pflanzen eine 
Hecke! Alles rund um Anlage, Pflege und Nutzung“ am 
Hof von Familie Madreiter, Himmelberg (Kärnten) 

8. November 2024 Infoveranstaltung „Welche Vorteile 
bieten Direktsaat und die ganzjährige Bodenbedeckung 
für das Bodenleben und die Insektenvielfalt?“ am Hof von 
Josef Pfeffer, Mank (Niederösterreich) 

9. November 2024 Praxiswerkstatt „Pflanzung von Bir-
nen-Hochstammbäumen“ am Haussenhof, in Kirchberg 
bei Mattighofen (OÖ) 

11. November 2024 Vortrag mit Diskussion „Über Stech-
apfel, Ambrosia und Co - Vom richtigen Umgang mit 
Problempflanzen“ bei Hubert Ullmann, in Oberkreuzstetten (NÖ) 

23. November 2024 Praxiswerkstatt „Bau von Schwalbennisthilfen“ an der HBLA-Ursprung in Elixhau-
sen (Salzburg) 

30. November 2024 Infoveranstaltung „Streifenanbau & Agroforst aus Wissenschaft und Praxis“ in Ko-
operation mit dem Bioverband Erde und Saat in Ansfelden (OÖ) 

27. November 2024 Webinar „Ab in die Hecke-Förderung von Mehrnutzenhecken im ÖPUL 2023+“ 

2. Dezember 2024 Webinar „Förderung trifft Vielfalt: 
Die neue Agroforststreifen-Prämie im ÖPUL 23+ entde-

cken!“ 

3 „BIODIV Escape“ BIODIV ESCAPE: Überlebe in der 
Biodiversitätsfläche! Webinare mit den Expert:innen 
Georg Derbuch (Ökologe), Sandra Preiml (Ökologin), 
Petra Haslgrübler (Bienenzentrum OÖ) und Daniela 
Lehner (Ökologin, Büro LACON) am 4. und 11. Novem-
ber 2024 und am 3. Dezember 2024 
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AFTERWORK AM BAUERNHOF 
 

2024 fanden folgende Landpartien statt: 

16. Februar 2024 AfterWork-Landpartie zum Thema „Das Glück mit dem Pech - Er-
werbskombination in der Landwirtschaft & nachhaltige Waldbewirtschaftung“.  

5. April 2024 - Frühlingserwachen - Kirschblüte trifft Gin 
& Gurke auf dem Betrieb Gurken Flicker in 1220 Wien 
und im Obstkulinarium in Raasdorf, NÖ 

12. April 2024: AfterWork serviert: Premium-Spargel 
und Edel-Pilze. Wir besuchen die Marchfelder Bio-
Edelpilzproduktion und den Spargelhof Edlinger-Theu-
ringer in Raasdorf - und werden selber Spargel ste-
chen. 

AfterWork serviert Premium-Spargel & Edel-Pilze,  
26. April 2024 Wiederholung   

G'schichtln aus dem WienerWald, 24. Mai 2024:  
Von Heumilch als Kulturerbe und Sozialer Landwirt-
schaft, Großreither Hof – Familienbetrieb Schuh, 
Kaumberg, NÖ und VinziRast am Land, Alland, NÖ 

Schwein gehabt - Tierwohl in der Schweinehaltung, 21. 
Juni 2024: 
Biohof Maurer, 1210 Wien: Tierwohl-Außenklimastall 
mit „Welser Buchten“ für Zucht- und Mastschweine, in-
teraktive Programmpunkte mit Nutztierexperten Rein-
hard Geßl (FiBL) 

Sommerfrische mit süßen Bienen & buntem Gemüse, 
5. Juli 2024: 
Gangls Bio-Honigschmiede, 1220 Wien, und Biohof 
ADAMAH, Glinzendorf, NÖ, Vermeidung von Lebens-
mittel-Abfällen durch Bio-Kistln, Veredelung von Urpro-
dukten und präzise logistische Planung 

Besonderes im Seewinkel:Steppenduft & Mangalitza, 
26. Juli 2024: 
Innovationsbetrieb Steppenduft, 5 ha verschiedenste 
Duftpflanzen zur Gewinnung von ätherischen Ölen, 
Frauenkirchen, Bgld. 
Biobetrieb Göltl, ganzjährige Freilandhaltung von Man-
galitza und Turopolje Schweinen, Frauenkirchen, Bgld. 

Alles Wagyu - oder was? Rinder verstehen, 14. August 
2024: 
Demeterlandwirtschaft Martina und Sigi Fink, Enzers-
dorf im Thale, NÖ 
Offenfrontstall, alte Nutztierrassen Montafoner x 
Wagyu, interaktive Programmpunkte mit Nutztierexper-
ten Reinhard Geßl (FiBL)  

Tofu-Queen & Paradeiser-Kaiser, 11. September 2024 
Ressourcennutzung im Rahmen von Kreislaufwirtschaft 
Manufaba Tofu-Manufaktur und Betrieb Erich und 
Priska Stekovics, beide in Frauenkirchen, Bgld. 

Bio-Landgut PANNATURA – Kreisläufe verstehen  
20. September 2024  
Erlebnis am 10-Jahres Fruchtfolgekreislauf in Donners-
kirchen, Bgld. 
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Schäfchen zählen im Elsbeerland, 27. September 2024 - Tierwohl 
& Vermeidung von Lebensmittelverschwendung 
Bauerngut Sonnleiten, Stössing, NÖ 
Biohof Mayer Elsbeere, Michelbach, NÖ 

Erdnuss & Herbstgenuss, 4. Oktober 2024 Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtschaft 
Weinviertler Bio-Erdnüsse, Neuland, Raggendorf, NÖ 
Bioweingut Poys, Auersthal, NÖ 

Wienerwald-Safari - Von Galloway, Angus & Bisons 
11. Oktober 2024 - Tierwohl in der Nutztierhaltung  
Wienerwaldbeef Hickelsberger, Gamesreith, NÖ 
Bisonzucht Kogelhof, Klamm, NÖ 

Von Kürbis & Süßkartoffel & Öl, 18. Oktober 2024   
Vermeidung von Lebensmittelverschwendung 
Zürbiserei, Orth an der Donau, NÖ 
14er Bio-Öle, Baumgarten an der March, NÖ 

Wollige Schafe und lustige Ziegen 22. November 
Schwerpunkt Tierwohl in der Nutztierhaltung 
Johannesbach-Hof, Würfling und Ziegenhof Mandl, 
Lichtenegg, NÖ 

13. Dezember „Do samma mit de Christbama“  
Familie Hauck, Henzing, NÖ  

Nähere Infos, Berichte und Fotos zu allen Veranstaltungen unter https://www.afterwork-am-bauern-
hof.at/ 

 

 

PROJEKT „WIR SCHAUEN AUF UNSERE WÄLDER!“ 

2024 fanden folgende Veranstaltungen statt: 

16.1.2024 Weiterbildung für Walddädaog:innen und päd. geschulte Waldbewirt-
schafter:innen - Onlineschulung für Absolvent:innen der Weiterbildung für Schulbe-
suche Vielfalt im Wald 

29.2.2024 Webinar Wildobst und Phänologie 

05.03.2024 Webinar Biodiversität als Risikoversicherung - Frank, Bohner, Frieß, Leitner  

10.03.2024 Praxiswerkstatt Arbeitseinsatz auf kleinbäuerlichen Betrieben-Erhalt der Biodiversität 
durch bodenschonende Bewirtschaftung mit dem Norikerpferd - Priebernig, Ktn u.a. mit Thomas und 
Larissa Zechner  

15.04.2024 Praxiswerkstatt Vielfalt im Wald als Risikoversicherung-Förderung von Laubholzarten und 
Sträuchern - Dietmar Herbst, STMK u.a. mit Stephanie Wohlfahrt 

26.04.2024 Biodiversität als Risikoversicherung - 
Horst Voithofer LFS Bruck /Mitter Michael; Georg 
Frank, SBG; Bruck an der Glocknerstraße; LFS Bruck 

17.05.2024Wildobst als Chance im Klimawandel - 
Klaus Wanninger, Georg Schramayer, Maria von 
Rochov, Heino Konrad, OÖ, Weyer an der Enns 

24.05.2024 Bedeutung der Biodiversität in der natur-
nahen Waldwirtschaft - Alois Simon (Forstdirektion Ti-
rol/pro silva), Florian Stollwitzer (LLA Lienz), Sebas-
tian de Jel, Triol, Tirsitach 

28.06.2024 Lebendiges Alt- und Totholz - Sylvia Puschl Schliefnig, Ktn. U.a. mit Margit Zötsch  

https://www.afterwork-am-bauernhof.at/
https://www.afterwork-am-bauernhof.at/
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31.08.2024 Heimische Laubbäume und Sträucher bestimmen - Valentin Krenn, Stmk u.a. mit Michael 
Wirtitsch  

06.09.2024 Vielfalt am Meisenberg - Schwerpunkte der Biodiversität - Cornelia Topf und Isa Prieber-
nig, Ktn   

27.09.2024 Praxiswerkstatt Kleinbiotope im Wald-
Strategien zur Wasserhaltung, Schadensminimie-
rung und Schaffung von Amphibienlebensräumen 
an Forstwegen - Dietmar Herbst, STMK u.a. mit 
Wolfgang Ressi 

11.10.2024 Licht im Wald-Etablierung heimischer 
Baumarten über die Steuerung des Lichts - Michael 
Kuhrn, NÖ   

12.10.2024 Waldbewirtschaftung in Zeiten klimati-
scher Veränderungen - Michael Kuhrn, NÖ, Natur-
park Wüste Mannersdorf  

18.10.2024 Biodiversität im Wald, Veteranenbäume, Naturverjüngung - Gerhard Marhofer, Michael 
Kuhrn, NÖ u.a. mit Wolfgang Ressi; KLAR Region nordöstliches Weinviertel  

21.10.2024 Biodiversität und Stabilität durch Baumartenvielfalt im bäuerlichen Privatwald, Douglasie - 
Holger Schilling, Ktn  

26.10.2024 Praxiswerkstatt Setzen wir ein Zeichen - Bäume der Zukunft - Pflanzung von Tannen, Zir-
ben, Ebereschen und Wildäpfel – Priebernig, KTN 

19.11.2024: Waldbau der Zukunft-der baumartenreiche Mischwald, Referenten; Betriebe, Michael 
Kuhrn und Thomas Wachter sowie Sebastian Jungbauer, LKNÖ, Betrieb Wachter, Michelbach, NÖ 

18.12.2024 Weihnachtswebinar „Zukunft Wald“ Monitoringveranstaltung „Ergebnispräsentation“ mit 
Horst Leitner, Stephanie Wohlfahrt, Vorstellung der Spezialmonitorings Spechte, Zukunftsbaumarten, 
Wildobst   

 

 

ÖPUL VERBINDET 

12.3.2024: Saisonauftakt Infoabend Probstdorf 

7.5.2024: Webinar Klimafitte Böden in den ÖPUL Modellregionen 
Probstdorf und Jaidhof 

23.5.2024: Webinar Landwirtschaft im Klimawandel – Faktencheck 
in den ÖPUL-Modellregionen 

28.5.2024: FIBL-Praxis-Seminar in Probstdorf: Blühstreifen -Pflege 
und Management  

20.6.2024: Bodenfeldtag in Jaidhof 

21.6.2024: Bodenfeldtag in Probstdorf 

26.9.2024: HBLA Ursprung: Wozu Biodiversitätsflächen im Grün-
land 

9.12.2024: Saisonabschluss Infoabend Probsdorf 
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NATURSCHUTZMONITORING 

 

Schulungsveranstaltungen für Teilnehmer:innen der vier ÖPUL- Naturschutzmonitorings: 

12.2.2024: Einschulungswebinar Problempflanzenmonitoring auf Almen 

16.2.2024: Einschulungswebinar Phänoflex 

20.2.2024: Einschulungswebinar Phänoflex 

22.2.2024: Einschulungswebinar Problempflanzenmonitoring im 
Grünland 

4.3.2024 Einschulungswebinar Biodiversitätsmonitoring -  
Biodiversitätsflächen Acker und Grünland 

7.3.2024: Einschulungswebinar Biodiversitätsmonitoring – 
Extensivgrünland: 

12.3.2024: Einschulungswebinar Biodiversitätsmonitoring -  
Biodiversitätsflächen Acker und Grünland 

13.3.2024 Einschulungswebinar Biodiversitätsmonitoring – 
Extensivgrünland 

20.3.2024: Einschulungswebinar Biodiversitätsmonitoring – 
Extensivgrünland 

29.4.2024: Einschulungswebinar Schnittzeit nach Phänologie 

15.5.2024: Einschulungswebinar Phänoflex 

7.6.2024: Freilandschulung Biodiversitätsflächenmonitoring, 
Dellach im Drautal/Kärnten 

7.6.2024: Freilandschulung Biodiversitätsflächenmonitoring, 
Nestelbach bei Graz/Stmk. 

8.6.2024: Freilandschulung Biodiversitätsflächenmonitoring;  
Friesach/Kärnten 

21.6.2024: Freilandschulung Biodiversitätsflächenmonitoring, 
Feldkirchen an der Donau/OÖ 

21.6.2024: Freilandschulung Biodiversitätsflächenmonitoring, 
Thalgau/Salzburg 

22.6.2024: Freilandschulung Biodiversitätsflächenmonitoring, 
Buch in Tirol 

28.6.2024: Freilandschulung Biodiversitätsflächenmonitoring, 
Windigsteig/NÖ 

2.7.2024: Einschulungswebinar Biodiversitätsmonitoring -  
Biodiversitätsflächen Acker und Grünland 

5.7.2024: Freilandschulung Biodiversitätsflächenmonitoring, 
Sommerein/NÖ 

5.7.2024: Freilandschulung Biodiversitätsflächenmonitoring, Sulz 
im Wienerwald/NÖ 
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Veranstaltungen im Rahmen des an das Naturschutzmonitoring angehängte Pilotprojekt „Feedback-
tool“ - Ergebnisportal Naturschutzmonitoring 

4.6.2024:  Webinar: Ergebnispräsentation Monitoring 
Biodiversitätsflächen im Acker:  

5.6.2024: Webinar: Ergebnispräsentation Monitoring 
Biodiversitätsflächen im Grünland 

28.10.2024 Freilandveranstaltung: „Biodiversitätsflä-
chen- Neuigkeiten und Ergebnisse 2024“ am Betrieb 
von Markus Kuhrn in Innermanzing, NÖ 

  

 
 
 
 
24 und 25.5.2024: Präsentation des ÖPUL-Natur-
schutzmonitorings bei den Biofeldtagen am Land-
gut Esterhazy, Burgenland auf Einladung des Insti-
tuts für Ökologischen Landbau (IFÖL), Universität für 
Bodenkultur: zwei Outdoorseminare 
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3 ÖKL-Publikationen 2024  

(chronologisch nach Erscheinen) 
 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

ÖKL-Richtwerte 2024 

Die ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten für das 
Jahr 2024 wurden zu Beginn des Jahres 2024 mit aktualisier-
ten Werten veröffentlicht! Es handelt sich um eine unverbind-
liche Berechnungsgrundlage für den land- und forstwirt-
schaftlichen Einsatz von Maschinen in der Nachbarschafts-
hilfe. Die Richtwerte sind in Euro pro Stunde und ohne Mehr-
wertsteuer für 1734 Maschinen und Geräte angegeben. 

In den ÖKL-Richtwerten sind außerdem auch unverbindliche 
Pauschalrichtwerte für die wichtigsten flächenbezogenen Ar-
beitsgänge angegeben! Damit ist eine Abrechnung in Leis-
tungseinheiten (ha, Tonne etc.) möglich.  

Die ÖKL-Richtwerte 2024 sind als Heft oder als Excel-Ta-
belle erhältlich.  

>>> NEU: Web App 

Bei Bestellung der „ÖKL-Richtwerte 2024 – digital“ zum Preis 
von 19 Euro erhält man ab heuer zusätzlich zur Excel-Ta-
belle auch einen Zugang zu unserer neuen Richtwerte-Web-
App. Mit dieser App können Maschinen einfacher gesucht 
und gefiltert werden. 

Außerdem gibt es die Möglichkeit, die persönliche Maschi-
nensammlung abzuspeichern, Gespanne mit Zuschlägen zu-
sammenzustellen und diese für Aufzeichnungen, diverse Un-
terlagen oder für Kundinnen und Kunden als PDF zu spei-
chern und abzulegen. 

Außerdem KOSTENLOS unter https://oekl.at/richtwerte-on-
line/  einsehbar!  

 

 

 

 

 

Alle Infos unter https://oekl.at/oekl-richtwerte/ 

 

 

https://oekl.at/richtwerte-online/
https://oekl.at/richtwerte-online/
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ÖKL-Merkblatt MB 115 Verkaufsräume für Direktvermark-
tung 

1. Auflage 2024, 16 Seiten 

Die wirtschaftliche Bedeutung der Direktvermarktung nimmt 
zu.  

Das ÖKL-Merkblatt 115 bietet wichtige Grundlagen und Ent-
scheidungshilfen an, denn es widmet sich den Verkaufsräu-
men für die Direktvermarktung! 

Auf 20 Seiten werden Fragen zu Verkaufsraum, -stand oder 
Automat, zu Bedienung oder Selbstbedienung, zur Barriere-
freiheit, Produktpräsentation, zu Kühlsystem, Beleuchtung, 
Zahlungsmöglichkeit, Zufahrt und Stellplatzangebot und und 
und beantwortet. Wie immer bietet das ÖKL auch einige Pla-
nungsbeispiele an. 

Bei der Direktvermarktung handelt es sich um den Verkauf 
von Urprodukten und Erzeugnissen des Be- und Verarbei-
tungsnebengewerbes in der Landwirtschaft, wobei die Pro-
dukte stets auf eigenen Namen, auf eigene Verantwortung 
und auf eigene Rechnung verkauft werden. Der Verkauf er-
folgt entweder in Verkaufsräumen mit oder ohne Selbst­bedienung oder via Automaten, über Ver-
kaufsstände oder Verkaufswägen. Dieses Merkblatt legt den Fokus auf Verkaufsräume; bestimmte 
Regeln gelten entsprechend aber natürlich auch für die anderen Vermarktungsvarianten. 

Inhalt 

1 Vorbemerkungen 

2 Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Leitfäden 

3 Varianten der Direktvermarktung 

4 Abgrenzung zum Gewerbe 

5 Standort 

6 Bauliche Ausführung und Infrastruktur 

7 Hygienebestimmungen 

8 Technische Ausrüstung 

9 Planungsbeispiele 

 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BML) 

Arbeitsgruppenleitung: DI Dagmar Kreutzer (LK Steiermark) 

Arbeitsgruppe: Ing. Manfred Eder (LK Steiermark), DI Stefanie Wagner (LK NÖ), Dr. Martina Ortner 
(LK Österreich), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL) 
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ÖKL-Merkblatt MB 79 Wasserversorgung für Schweine 

2. Auflage 2024, 16 Seiten 

Wasser erfüllt im Stoffwechsel der Tiere wichtige physiologi-
sche Aufgaben und spielt vor allem bei der Regelung der 
Körpertemperatur (Thermoregulation) eine entscheidende 
Rolle. Wird den Tieren zu wenig Wasser angeboten, sind 
eine geringere Futteraufnahme, eine schlechtere Leistung 
und ein erhöhtes Risiko für Schwanzbeißen zu erwarten. 

Schweine brauchen Wasser unter anderem, um das aufge-
nommene Futter effizient verdauen zu können, den Transport 
der Nahrungsbestandteile im Darm zu ermöglichen und die 
Milchproduktion sicherzustellen. Eine adäquate Wasserver-
sorgung ist somit für eine erfolgreiche und tiergerechte 
Schweinehaltung von großer Bedeutung; die ausreichende 
Wasserversorgung für kranke Tiere ist besonders wichtig. 

Gemäß 1. Tierhaltungsverordnung müssen alle Schweine 
(alle Altersstufen – auch Saugferkel!) ständig Zugang zu aus-
reichend Frischwasser haben und Tränkevorrichtungen ent-
sprechend der Gruppengröße angeboten werden. 

Inhalt 

1 Vorbemerkungen 

2) Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 

3) Artgemäße Wasseraufnahme 

4) Anforderungen an ein Tränkesystem hinsichtlich Funktionssicherheit 

5) Definition der „Tränke“ und Tränketypen 

6) Bereitstellung und Anordnung von Tränken in den verschiedenen Produktionssystemen 

7) Kontrolle und Wartung 

8) Wasserversorgung im Freiland und in Kleinbeständen 

 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

AG-Leitung: Dr. Birgit Heidinger (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

Arbeitsgruppe: Ing. Christian Auinger (Fa. Schauer), Dr. Johannes Baumgartner (Veterinärmedizini-
sche Univ. Wien), Dr. Werner Hagmüller (Tierarzt), Franz Hold (Fa. Bräuer), Dr. Christine Leeb 
(BOKU), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Ing. Johannes Spangel (LK NÖ), Ing. Franz Xaver Stockinger, 
ABL (LK OÖ/BSH) 
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ÖKL-Merkblatt 107 Brandschutz in der Landwirtschaft 

2024, 2. Auflage, 16 Seiten, zahlreiche Skizzen und Tabellen 

Maßnahmen zur Vermeidung und Bekämpfung von Bränden 
können Menschenleben retten sowie Sachschäden hintan-
halten und zählen also zu den wichtigsten Überlegungen im 
Bauwesen. Das ÖKL-Merkblatt erklärt alle Begriffe, definiert 
Brandabschnitte und brandabschnittsbildende Maßnahmen 
und gibt Planungshinweise! 

Grundsätzlich ist für land- und forstwirtschaftliche Wirt-
schaftsgebäude die OIB-Richtlinie 2 „Brandschutz“ des Ös-
terreichischen Instituts für Bautechnik heranzuziehen, die in 
den Bundesländern verbindlich ist. Darüber hinaus sind die 
länder­spezifischen Bauvorschriften zu beachten. 

Zusätzlich zur OIB-Richtlinie 2 beschreibt dieses Merkblatt 
einzelne Details, die häufig im Bereich der Landwirtschaft 
auftreten. 

 

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 

2. Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 

3. Begriffsbestimmungen 

4. Brandabschnittsbildende Maßnahmen 

5. Brandabschnitte 

6. Abweichungen von der OIB-Richtlinie 2 

7. Planungshinweise 

8. Vorbeugender Brandschutz 

 

Verfasser: 

ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Arbeitsgruppe: DI (FH) Hubert Brandmayr (Amt der OÖ Landesregierung), DI Florian Breitler (Amt der 
NÖ Landesregierung), Ing. Johann Gerstmayr (Amt der OÖ Landesregierung), Ing. Andreas Imlinger 
(Brandverhütungsstelle für OÖ), Ing. DI Robert Jansche, MPA (Amt der Steiermärkischen Landesre-
gierung), Ing. Hermann Katzensteiner (LK NÖ), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Bmst. Ing. Anton Schmid 
(LK Salzburg), Dipl. -HTL-Ing. Thomas Schuster-Szentmiklósi (Landesstelle für Brandverhütung Stei-
ermark), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ) 
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ÖKL-Merkblatt MB 84 Entmistungsverfahren in Rinder-
ställen 

3. Auflage 2024, 24 Seiten 

Das ÖKL-Merkblatt 84 gibt auf 24 Seiten Auskunft über effizi-
ente, sichere Entmistungssysteme, die für die tägliche Arbeit 
Entlastung bringen, die Haltungsbedingungen für die Tiere 
verbessern, Schadgase reduzieren und den unkontrollierten 
Eintrag fester und flüssiger Bestandteile in die Umwelt, in 
Gewässer und in den Untergrund verhindern. 

Behandelt werden: Entmistungstechniken für Laufställe mit 
planbefestigten Laufflächen, Entmistungs- und Reinigungs-
einrichtungen für Spaltenböden sowie Abflusseinrichtungen 
zum Güllelager. 

Inhalt 

1) Vorbemerkungen 

2) Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 

A Entmistungstechniken für Laufställe mit planbefestigten 
Laufflächen 

3) Schieberentmistung 

4) Schiebe- und Sammelroboter für planbefestigte Böden 

5) Sonderformen der mechanischen Entmistung 

6) Mobile Entmistung 

7) Händische Entmistung 

B Entmistungs- / Reinigungseinrichtungen für Spaltenböden 

8) Reinigungseinrichtungen für Spaltenböden 

9) Kanalentmistungssysteme 

C Abflusseinrichtungen zum Güllelager 

10) Abflusseinrichtungen mit Querkanal 

11) Abflusseinrichtungen mit Vorgrube 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Arbeitsgruppenleitung: Mag. Vitus Lenz (LK OÖ) 

Arbeitsgruppe: DI Herbert Bauer (Fa. Bauer Hoftechnik), DI Iris Beckert (Fa. Kraiburg), Thomas Felder 
(Fa. Felder), Franz Hold und Markus Prüller (Fa. Bräuer), Ing. Johannes Humer (Fa. Schauer), Ing. 
Peter Kniepeiß (LK Stmk.), Dipl.-HLFL.-Ing. Stefan Minichshofer (Planungsbüro Minichshofer), Zmstr. 
Ing. Daniel Muxel (LK Vorarlberg), DI Alfred Pöllinger-Zierler (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), Bmst. 
Ing. Anton Schmid (LK Salzburg), Josef Schütz (Fa. Bayernstall), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), 
DI Michael Seewald (SVS), David Tischlinger (Fa. Lely), DI Stephan Wöckinger (Land- und Forstwirt-
schaftsinspektion OÖ), Mag. Christoph Wölfleder (Fa. Wölfleder) 
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LTS BIO 227 Stallbau Rinder 

5. Auflage 2024, 80 Seiten 

Die Broschüre stellt eine umfassende Informationsgrundlage 
für Landwirtinnen und Landwirte dar, die mit stallbaulichen 
Maßnahmen in der Bio-Rinderhaltung konfrontiert sind. 

Sie bietet: Grundlagen, Informationen zur Ammoniakreduk-
tion, Funktionsbereiche, Planungsdaten und 15 Planungsbei-
spiele auf 22 Seiten mit Plänen! 

Die Bedingungen in der Rinderhaltung weichen vom natürli-
chen Lebensraum ab, woraus gewisse Einschränkungen im 
Verhalten der Tiere folgen. Ein optimierter Stallbau hält diese 
Einschränkungen möglichst gering, indem die Funktionsbe-
reiche in Abmessungen, Anzahl und Anordnung entspre-
chend den Funktionskreisen des arteigenen Verhaltens der 
Tiere gestaltet werden. 

So werden die Tiere in ihrer Anpassungsfähigkeit an den 
Stall nicht überfordert. Krankheiten, Schäden, Verhaltensstö-
rungen oder ein Leistungsabfall können vermieden werden. 

Ein optimaler Stallbau ist also die Voraussetzung für Wohlbe-
finden, Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Tiere. 

Durch einen Abstimmungsprozess zwischen der Bauberatung der Landwirtschaftskammern, BIO 
AUSTRIA, den Kontrollstellen und der Forschung wurde die vierte Auflage zum Stallbau für die Rin-
derhaltung in der biologischen Landwirtschaft unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtssituation 
erarbeitet. 

Inhaltsverzeichnis 

1. Einleitung 

2. Grundlagen 

3. Ammoniakreduktion 

4. Funktionsbereiche 

5. Planungsdaten 

6. Planungsbeispiele 

7. Genehmigungsverfahren − Ablauf 

8. Kontakte 

Arbeitsgruppe 

DI Walter Breininger, LK Steiermark, Dr. Elfriede Ofner-Schröck, HBLFA Raumberg-Gumpenstein, A. 
Univ. Prof. Dr. Susanne Waiblinger, Veterinärmedizinische Universität Wien, DI Eduard Wagner, LK 
NÖ, Bauberatung 

Weiters: Mag. Paul Axmann, HBLFA Raumberg-Gumpenstein, DI Iris Beckert, Gummiwerk Kraiburg 
Elastik, DI Veronika Edler, BIO AUSTRIA, DI Bettina Gutschi, BIO AUSTRIA, DI Doris Hofer, BIO 
AUSTRIA, Mag. Vitus Lenz, LK OÖ, Bauberatung, Stefan Rudlstorfer, LK OÖ, Bioberatung, Bmst. Ing. 
Anton Schmid, LK Salzburg, Ing. Rudolf Schütz, LK NÖ, Bauberatung, Ing. Eduard Zentner, HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein 

In Abstimmung mit dem BMSGPK 
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LTS BIO 237 Stallbau Legehennen, 1. Auflage & 
LTS BIO 238 Stallbau Mastgeflügel, 1. Auflage 

Die beiden Broschüren stellen eine umfassende Informationsgrundlage für Landwirtinnen und Land-
wirte dar, die mit stallbaulichen Maßnahmen in der Bio-Legehennenhaltung bzw. in der Bio-Mastgeflü-
gelhaltung (für Masthühner, Truthühner, Gänse und Pekingenten) konfrontiert sind. 

Die Hauptkapitel sind: Abstammung, Sinnesleistungen und Verhalten von Tiere, Stall- und Weideein-
richtung, Arbeitsbereiche und Raumprogramm, Stallgebäude, Technische Ausstattung und Ausrüs-
tung, Planungsdaten und -beispiele. 

Durch einen Abstimmungsprozess zwischen der Bauberatung, der Landwirtschaftskammern, BIO 
AUSTRIA, der Forschung sowie mit dem Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz wurden diese beiden ersten Auflagen zum Stallbau für Geflügel in der biologi-
schen Landwirtschaft – unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtssituation − erarbeitet. 
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ÖKL-Merkblatt 48 Liegeboxenlaufstall für Milchvieh 

6. Auflage 2024, 24 Seiten, Fotos, Tabellen, Skizzen, Pla-
nungsbeispiele 

Das Merkblatt befasst sich mit dem Haltungssystem „Liege-
boxenlaufstall“, das den Tieren freie Bewegung im Stall er-
möglicht und mit Liegeboxen einzelne, voneinander abge-
grenzte Ruheplätze bietet. So lassen sich eine tiergerechte 
Haltung, arbeitswirtschaftliche Vorteile und kostengünstiges 
Bauen miteinander verbinden. Ein Liegeboxenlaufstall ist für 
alle Betriebsgrößen – vom Kleinbetrieb bis zu großen Ge-
meinschaftsstallungen – möglich. Die Voraussetzungen sind: 
Wissen über Herdenmanagement, Betriebsentwicklungskon-
zept, genaue Analyse der Gegebenheiten vor Ort, Varianten-
vergleich (Betriebs-, Bau-, Managementkonzept), Berück-
sichtigung von Maßnahmen zur Ammoniakreduktion 

Empfohlen werden außerdem: Besichtigung von Laufställen 
in der Praxis, Einplanung von Erweiterungsmöglichkeiten für 
eine künftige Aufstockung, Einplanung der Umstellung auf bi-
ologische Wirtschaftsweise 

Zur Reduktion der Ammoniakemissionen im Laufstall ist eine 
rasche Trennung von Kot und Harn (zum Beispiel durch Ausführung der Lauf- und Fressgänge mit 
Quergefälle und Harnrinne) und das Sauberhalten der Lauf- und Fressgänge (häufiges Entmisten) an-
zustreben. Eine Kombination des Laufstalls mit Weidehaltung ist generell und hinsichtlich Ammoni-
akreduktion zu empfehlen. 

Folgende Planungsbeispiele sind im Merkblatt enthalten: Einreiher mit Melkstand, 2-Reiher mit Melk-
stand, 3-Reiher mit Melkstand, 3-Reiher mit AMS 

Inhalt: 

1. Vorbemerkungen 

2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Richtlinien 

3. Ansprüche der Tiere an den Laufstall 

4. Raum- und Funktionsprogramm 

5. Liegeboxen 

6. Gebäudestützen im Bereich der Liege­boxen 

7. Fressgänge, Laufgänge, Treibgänge, Quergänge 

8. Bodengestaltung der Bewegungs­flächen 

9. Fütterung und Tränken 

10. Stallklima und Belichtung 

11. Freigelände 

12. Melkstand 

13. Spezielle Bereiche 

14. Kuhgebundene Kälberaufzucht 

15. Planungsbeispiele 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Arbeitsgruppenleitung: Dr. Elfriede Ofner-Schröck (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 
Arbeitsgruppe: DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Klaus Küng (LK Vbg.), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Bmst. 
Ing. Anton Schmid (LK Salzburg), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), Ao. Univ.-Prof. Dr. Susanne 
Waiblinger (Veterinärmedizinische Universität Wien), Univ. Prof. Dr. Christoph Winckler (BOKU) 

https://oekl.at/mb48-liegeboxenlaufstall-milchvieh/
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ÖKL-Merkblatt 29 Pferdeställe 

7. Auflage, 2024, 32 Seiten, farbig, zahlreiche Plandarstellun-
gen, Tabellen, Skizzen, Fotos 

Das im Rahmen des ÖKL-Arbeitskreises „Landwirtschafts-
bau“ erstellte ÖKL-Merkblatt Nr. 29 „Pferdeställe“ gibt wich-
tige Informationen betreffend Standort, Bewegungsmöglich-
keit und Auslauf, Stallklima, Fütterung und Tränken, Böden, 
Entmistung, Elektroschutz, Raumhöhe, Trennwände, Stalltü-
ren, Durchgänge, Waschplatz. Außerdem sind u.a. Angaben 
zum Raumbedarf für Futter- und Einstreulager sowie der La-
gerflächenbedarf für Stallmist enthalten. Die Einzelhaltung in 
Boxen sowie Varianten der Gruppenhaltung werden in Zeich-
nungen dargestellt. 

Stallbauten in der Pferdehaltung betreffen Um- und Ergän-
zungsbauten in bestehenden landwirtschaftlichen Gehöften 
bis hin zu eigenständigen großen Pferdeanlagen für Sport 
und Freizeit zur Verbesserung der Einkommenssituation in 
bäuerlichen Betrieben. 

Mit Planungsbeispielen für Einzelboxen- und Gruppenhal-
tung!!! 

Inhalt: 

A  Grundlagen 

1 Vorbemerkungen 

2  Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Literatur 

3 Begriffsbestimmungen 

4 Standort und Raumprogramm 

5 Bewegungsmöglichkeiten, Auslauf 

6 Stallklima 

7 Licht und Beleuchtung 

8  Fütterung und Tränke 

9  Böden 

10 Raumhöhe, Trennwände, Stalltüren, Durchgänge 

11 Sicherheit 

12 Raumbedarf für Futter- und Einstreulager 

13 Entmistung und Lagerflächenbedarf für Stallmist 

14  Waschplatz 

B  Einzelhaltung 

C  Gruppenhaltung 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Arbeitsgruppe: Dr. Birgit Heidinger, Ing. Irene Mösenbacher-Molterer (beide HBLFA Raumberg-Gum-
penstein), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Dr. Katrina Eder (Fachstelle für tiergerechte Tierhaltung und Tier-
schutz) 
Grundlagen: Univ.-Prof. em. Dr. Josef Troxler (Vetmeduni Wien), DI Dr. Leopold Erasimus (LK NÖ) 
Kapitel „Arbeitssicherheit“ in Abstimmung mit der SVS 
Kapitel „Waschplatz“ in Abstimmung mit MMMag. Michaela Claudia Taubländer BSc MSc, Bmst. Ing. 
Anton Schmid (LK Salzburg) 
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ÖKL-Merkblatt 101 Verwertung von Baurestmassen 

Verwertung von Baurestmassen und Bodenaushubmaterial 
im Bereich landwirtschaftlicher Liegenschaften 

4. Auflage 2024, 24 Seiten, farbig, Abbildungen, Tabellen, 
Übersichten 

Wenn alte Gebäude um- oder neugebaut werden, fallen Bau-
restmassen an. Was kann man damit anfangen? Wiederver-
werten auf der eigenen Baustelle, aufbereiten lassen zum 
Recycling-Baustoff oder fort damit auf die kostenpflichtige 
Deponie? 

Dieses Merkblatt gibt eine vereinfachte Übersicht über die 
Vorgaben bei der Verwertung von Baurestmassen und von 
Bodenaushubmaterial. Es ist wichtig, alle Punkte dieser 
Übersicht gemeinsam zu betrachten. Sämtliche Details kön-
nen im Merkblatt jedoch nicht berücksichtigt werden. Für wei-
ter­führende Bestimmungen und Begriffsdefinitionen wird da-
her auf die angeführten Rechtsvorschriften und Richtlinien 
verwiesen. 

Inhalt 

1 Vorbemerkungen 

2 Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Richtlinien 

3 Begriffsdefinitionen 

4 Die wichtigsten Rechtsvorschriften und deren Auswirkungen 

5 Vorgaben für Abbrüche 

6 Verwertung von Baurestmassen 

7 Verwertung von Bodenaushub­material 

8 Verwertung von Aushubmaterial als Baustoff 

9 Zwischenlagerung von Abfällen 

10 Deponierung von Abfällen 

11 Tipps und Hinweise für die Verwertung 

Anhänge: Regelung in den Naturschutzgesetzen, Liste der Schad- und Störstoffe und Richtwerte für 
Abbruchabfälle 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Arbeitsgruppe: DI Martin Car (BRV), DI Dr. Jutta Kraus (BMK), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Mag. Vi-
tus Lenz (LK OÖ), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), DI Roland Starke (BMK) 
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So wertvoll sind unsere extensiven Wiesen –  

Neun Landwirt:innen zeigen es vor! 

Im Rahmen des Bildungsprojektes „Erhaltung von Extensiv-
grünland – Biodiversität, zeitgemäße Bewirtschaftung und In-
wertsetzung“ entstandenes Praxishandbuch, in welchem am 
Beispiel von neun konkreten Betrieben unterschiedliche An-
sätze zur Inwertsetzung von extensiven Grünlandflächen auf-
gezeigt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Traktor im Straßenverkehr 

Anfang Juni 2024 erschien die 20. Auflage der Broschüre „Der Traktor im 
Straßenverkehr“, erstmals in blau. Sie ist eine handliche Broschüre mit ge-
setzlichen Bestimmungen und Empfehlungen für land- und forstwirtschaftli-
che Fahrzeuge.  

Durch die kompakte Form der Broschüre ist der „ÖKL-Klassiker“ der per-
fekte Begleiter am Traktor. 64 Seiten und zahlreiche Abbildungen, Skizzen 
und Tabellen. 

6 Hauptkapitel: 

Definitionen 

Zugmaschine 

Anhänger 

Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 

Sonstige Bestimmungen 

Tiertransport 

Die Autoren: 

Ing. Christoph Wolfesberger, LK NÖ, Mag. Patrick Majcen, LK Ö, DI David Unterrainer, ÖKL, Mag. 
Stefan Fucik, LK NÖ (Tiertransportgesetz) 

Mit Unterstützung des BM für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft. 

Ende des Jahres wurde mit den Vorbereitungen für die 21. Auflage begonnen, da die 2.000 Stück der 
Auflage 20 bereits dem Ende zugingen. 

 

ÖKL-Richtwerte 2024 Sommeraktion 

In den Monaten Juli und August hat das ÖKL wieder die Sommeraktion „ÖKL-Richt-
werte zum Preis von 14 Euro“ (statt 19 Euro) angeboten.  

 

 
 
 
 
 

https://oekl.at/wp-content/uploads/2024/05/Traktor-Aufl-20-2024-Seite-1-RGB.jpg
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ÖKL-Homepage www.oekl.at 

Die ÖKL-Homepage erhielt vor über 10 Jahren den letzten „Relaunch“, welcher nun immer dringender 
notwendig war. 2024 wurde in vielen internen Sitzungen und detailreichen Abstimmungen mit der 
Agentur– neben einer optischen Auffrischung – vor allem das Kundenservice (Bestell- und Anmelde-
wesen) sowie die Teilnehmer:innen-Verwaltung auf einen zeitgerechten Stand gebracht. 

Die Homepage wird stetig aktuell gehalten und beinhaltet Informationen v.a. zu den ÖKL-Publikatio-
nen und Veranstaltungen wie auch über Projekte. Außerdem steht ein Webshop zur Verfügung. 

Ein Fixpunkt sind natürlich die ÖKL-Richtwerte!  

Die ÖKL-Mitglieder finden sich ebenfalls auf der Seite, Firmen und Förderer mit Logo und Verlinkung. 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

ÖKL-Newsletter & Direct Mails 

2024 wurden 33 ÖKL-Newsletters verschickt. Stand der Anzahl der Adressaten mit Ende Dezember: 
4.384. 

Direct Mailing: 2024 wurden 75 Mails an den bestehenden KundInnenkreis verschickt. Anzahl der Ad-
ressaten ca. 11.000. 

Newsletters und Direct Mails werden in erster Linie verschickt, um Publikationen und Veranstaltungen 
zu bewerben und um auf die ÖKL-Homepage aufmerksam zu machen. 

  

ÖKL auf Facebook      https://www.facebook.com/oekl.at/ 

Seit April 2017 hat das ÖKL eine Facebookseite:  

Von Jänner bis Dezember 2024 wurden wieder an die 100 Meldungen über Facebook 
veröffentlicht, die „Reichweite“ beträgt meist einige Hundert. 

Stand Ende 2024 hat die Seite 875 Follower und 770 „Gefällt mir“-Angaben. 

Das ist kaum mehr als im Vorjahr, die Aktivitäten auf FB gehen insgesamt spürbar zurück. 

 

ÖKL auf Instagram    https://www.instagram.com/oekl.at/ 

Seit Anfang 2023 bewirbt das ÖKL Veranstaltungen und Publikationen auf Instagram 
und stellt von Veranstaltungen live Fotos und Videos auf diesen Kanal. 

Stand 19. Dezember 2024: 1.049 Follower, das ist eine Verdoppelung im Vergleich zum 
Vorjahr. 

Von 1.1. 2024 bis 31.12.2024 wurden 67 Beiträge veröffentlicht.  

Im selben Zeitraum 87 – meist mehrteilige – Stories. 

 

ÖKL-Homepage Bauen www.oekl-bauen.at 

Diese Internetseite ist die „Plattform“ für landwirtschaftliches Bauwesen und Stallbau. Die wichtigsten 
Inhalte sind: 

http://www.oekl.at/
https://www.facebook.com/oekl.at/
https://www.instagram.com/oekl.at/followers/
http://www.oekl-bauen.at/
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¶ Baumaße für die Planung (Rinder-, Schweine-, Schafe-, Ziegen-, Pferde- und Geflügelställe) 

¶ Planungsbeispiele 

¶ Baustoffe (Holz, Beton, Asphalt) 

¶ Übersicht Bauberatung der Landwirtschaftskammern 

¶ Übersicht aller ÖKL-Publikationen zum Thema Bauen 

¶ Linksammlung und „Wissenspool“ 

Die Seite wird laufend aktuell gehalten und mit Inhalten befüllt. 

 

Homepage Naturschutzmonitoring www.naturschutzmonitoring.at 

Die vier Naturschutzmonitorings im ÖPUL 2023 binden landwirtschaftliche Betriebe aktiv in den 
Schutz von Natur und Artenvielfalt ein. Die Seite gibt Informationen und Kontaktmöglichkeiten (zB. 
Hotline), die Broschüre und Möglichkeit zum Anmelden bei den vorgesehenen Einschulungen. 

Homepage www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder 

Auf dieser Seite erhalten interessierte Landwirtinnen und Landwirte, Almbewirtschafterinnen und Alm-
bewirtschafter sowie Waldbewirtschafterinnen und Waldbewirtschafter alle Informationen über die Pro-
jekte „Wir schauen auf unsere Wiesen und Almen!“ sowie „Wir schauen auf unsere Wälder!“  sowie 
Fotos, Unterlagen etc.  

Außerdem kann man online Beobachtungsdaten eingeben. 

 

Homepage Vielfalt am Betrieb www.vielfalt-am-betrieb.at  

Auf dieser Seite erfahren Sie, worum es im Projekt „Vielfalt auf meinem Betrieb“ geht, es werden die 
Bausteine der Vielfalt vorgestellt und auf Aktuelle Neuigkeiten und Veranstaltungshinweise im Projekt 
hingewiesen. Im Rahmen des Projektes wird die Vielfalt zum Gesprächsthema unter Landwirtinnen 
und Landwirten gemacht und ein Erfahrungsaustausch „von Bauer zu Bauer“ ermöglicht.  
 

Landing Page AfterWork am Bauernhof www.afterwork-am-bauernhof.at/ 

Auf der Seite befinden sich neben allgemeinen Informationen zum Projekt, den Partnern, den Zielen 
etc. vor allem die Termine für die AfterWork Landpartien - in Wien und in den Bundesländern. Außerdem 
schöne und informative Berichte mit viel Fachinformation zu vergangenen Veranstaltungen. 

 

ÖKL-Youtube-Kanal 

Vermehrt werden kurze (wenige Minuten) und mittelkurze (bis 30 Minu-
ten) Filme auf den YouTube Kanal gestellt. Derzeit sind es 112 Videos. 
Wir zählen Ende 2024 556 Abonnent:innen.  

Waren es zu Beginn (2020) vor allem Inhalte aus dem Bereich Landtechnik, sind es jetzt auch Inhalte 
in den Bereichen Biodiversität, Boden, Wirtschaftlichkeit, Waldökologie etc. Zum Teil werden auch 
ganze Webinare oder Ausschnitte daraus auf den Kanal gestellt. 

www.youtube.com/@okl-kuratoriumfurlandtechn5619 
 
107.756 Aufrufe (am 24.09.2019 beigetreten, abgelesen am 25.2.2025) 
 
 
 
 

 

 

 

 

http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
http://www.afterwork-am-bauernhof.at/
http://www.youtube.com/@okl-kuratoriumfurlandtechn5619
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Online Umfrage im November 2024 

17 Fragen wurden zu Publikationen und Veranstaltungen gestellt. 287 Antworten kamen innerhalb von 
einigen Wochen.  
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Veranstaltungen: 
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4 ÖKL-Projekte in der Ländlichen Entwicklung 
   

 

 

 

LE-Projekte „Landtechnik“ 

David Unterrainer, Henrike Wacker, Simon Wirkert 

 

Projekt Landtechnik-Weiterbildungsveranstaltungen 

Das Projekt wird im Mai 2025 abgeschlossen. 

3 Praxisseminare, 

1 Fachexkursion, 

3 Webinare, 

1 ÖKL-Kolloquium und 

eine 2 tägige Biogasspezialberatertagung  

wurden im Jahr 2024 für Landwirtinnen und Landwirte abgehalten. 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

Steuerungsgruppensitzung am 5.9.2024, online via Zoom 

Anwesend:  Ing. Lukas Kaupe (BML), Alfred Lehner (BML), Eva-Maria Munduch-Bader (ÖKL), MR DI 
Franz Paller (BML), David Unterrainer (ÖKL), Henrike Wacker (ÖKL); Simon Wirkert (ÖKL), zum Teil: 
Christoph Wolfesberger (LK-NÖ) 

 

LE-Projekt ÖKL-Kurs Landtechnik für Frauen 

Ein fünftägiger Basiskurs in zwei Blöcken im Frühling 2024 

Ein fünftägiger Aufbaukurs in zwei Blöcken im Herbst 2024 

Das Projekt wurde im Dezember 2024 abgeschlossen. 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

 

LE-Projekt ÖKL-Richtwerte 

Das Projekt wird im April 2025 abgeschlossen. 

¶ Herausgabe der ÖKL-Richtwerte 2024 als Online-Richtwerte (Datenbankpflege), als Heft, als 

Excel, auf Homepage 

¶ Vorarbeiten für die Richtwerte 2025 

¶ Sitzungen 

¶ Messebesuche (Preiserhebungen), Neupreiserhebungen 

¶ Erstellung der Pauschalrichtwerte (flächenbezogen) 

¶ Mobile Anwendung der RW-APP 

Siehe Kapitel ÖKL-Publikationen 

Mitwirkende: 

Ing. Hauer Gottfried (AK-Obmann und Bearbeiter Gruppe 5 - Aussaat) – BW-Mold, Ing. Christoph 
Berndl (Bearbeiter Gruppe 5 – Pflege) – BW-Mold, Ing. Robert Diem (Düngung und Transportgeräte) 
– BW-Mold, Ing. Roman Hauer (Pflanzenschutzgeräte) – BW-Mold, Ing. Reinhard Hörmannsdorfer 
(Traktorzubehör und Mineraldüngung) – BW-Mold, Ing. Wolfgang Turk (Hofwirtschaft) – BW-Mold, Ing. 
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Christoph Wolfesberger (Traktoren) – LK NÖ, DI Anna Brugner (Obstbau) – LK Stmk., Dipl.-HFL-Ing. 
Emil Blumauer (Traktoren, Ernte) – privat, Ing. Wolfgang Ehmeier (Pferdewirtschaft) – IG Pferd, Dr. 
Gerhard Moitzi (Treibstoffverbrauch) – BOKU, Dr. Christian Huber(Forst) – BFW, DI Wolfgang Weich-
selbaum – MR Ö, Ing. Roman Braun – MR OÖ, Roland Platter – MR T, DI Gerald Biedermann – LK 
NÖ, Otto Krönigsberger – Landwirt, DI Franz Handler – BLT 

Steuerungsgruppensitzung am 11. Dezember 2024 mit Franz Handler, BLT; David Unterrainer, ÖKL; 
Eva-Maria Munduch-Bader, ÖKL; Gottfried Hauer, LK-Technik Mold; Alfred Lehner, BML; Simon Wir-
kert, ÖKL 

 

LE-Projekt Stärkung der Biodiversität im Obst- und Weinbau 

Biodiversität, Technik und Wirtschaftlichkeit im Obst- und Weinbau praktisch 
verbinden 
 
Projektlaufzeit: März 2023 bis Frühling 2025 

Projektpartner: Bio Austria / Bioernte Steiermark und Fachgruppe Technik e.V. 
Mit Unterstützung von: Securitiy Kapitalanlage AG 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Anne-Katrin Baatz, Simon Wirkert, David Unterrainer 

2024 fanden die Kurstage 5 bis 9 – zum Teil zweimal an verschiedenen Orten – zu unterschiedlichen 
Themengebieten statt.  

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

Wie geplant konnten insgesamt 6 Pilotbetriebe in Niederösterreich, im Burgenland und in der Steier-
mark gefunden werden. Während und nach der Projektlaufzeit fungieren sie als Vorzeigebetriebe, 
Multiplikatoren und ggf. als Exkursionsziele oder Kursorte. 

Außerdem wurde ein Film erstellt – siehe https://oekl.at/projekt/beep/ 

Steuerungsgruppensitzung am 18.1.2024 online mit Eva-Maria Munduch-Bader, ÖKL; Simon Wirkert, 
ÖKL; Sabrina Dreisiebner-Lanz, Bio Ernte Steiermark; Vera Ebner, BML; Alfred Lehner, BML; Lukas 
Kaupe, BML; Franz Paller, BML; Heinz Peter Zach, BML; Victoria Loimer, LK NÖ 

 

AK Landmaschinen Sitzung am 15. April 2024 

Der ÖKL- Arbeitskreis Landmaschinen fand bei der Firma Claas RCCE GmbH in Spillern von 13.00 
bis 16.30 Uhr statt. 19 Personen nahmen teil, den Vorsitz hatte der AK-Obmann Franz Handler, 
HBLFA Francisco Josephinum. 

Programm: 

¶ Firmenpräsentation Firma Claas, Telematics & Smart Farming - Franz Baum & Gregor Lehner, 

Firma Claas Regional Center Central Europe GmbH 

¶ Der Traktor im Straßenverkehr – Änderungen der letzten Jahre - Christoph Wolfesberger, LK NÖ 

¶ Unfallvermeidung beim Traktoreinsatz - Ewald Luger, BLT Wieselburg 

¶ Sitzung des AK „Landmaschinen“ des 

ÖKL: Genehmigung des Protokolls 

der Sitzung vom 04.05.2023, ÖKL-Tä-

tigkeitsbericht, Programmerstellung 

für Landtechnik Veranstaltungen, All-

fälliges 

¶ Führung durch das Firmengelände – 

Claas Regional Central Europe GmbH 

- Franz Baum, Firma Claas 

 

 

https://oekl.at/projekt/beep/
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AK Richtwerte 

2024 fanden mehrere Online-Sitzungen und Telefonate mit der Arbeitsgruppe zur Erstellung der ÖKL-
Richtwerte 2025 statt.  

 

ÖKL-AK Technik im Biolandbau am 22. August 2024 

Die ÖKL-Arbeitskreissitzung Technik im Biolandbau fand am 22. August von 13 bis 16 Uhr online via 
Zoom statt.  

Auf dem Programm: 

¶ Themenschwerpunkt Unkraut hacken – Vögel schützen mit Vorträgen von Florian Krippl, Christoph 

Berndl (beide LK Technik-Mold) und Harald Pfleger (Ökologe, Projekt Kiebitzerei) 

¶ Sitzung Arbeitskreis unter der Leitung von Helmut Wagentristl, Arbeitskreis-Obmann – Fragestel-

lungen: Inwiefern können durch Landtechnik Schäden an bodenbrütenden Vogelarten reduziert 

werden? Wie kann der Gelegeschutz von bodenbrütenden Vogelarten in der Praxis verbessert 

werden? - Fazit: Gelegeschutz von Bodenbrütern & mechanische Unkrautregulierung 

¶ Vorstellung: geplante landtechnische Bildungsveranstaltungen ÖKL & Anmerkungen und Hinweise 

der AK-Mitglieder  

  



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2024 47 
 

LE-Projekte „Bauen für die Landwirtschaft 2023+“ und „Bauen für die Landwirt-
schaft 2024+“ 

(Projektende April 2025, Neueinreichung im Jänner 2025 erfolgt) 

Dieter Kreuzhuber 

 

Publikationen 2024 

− ÖKL-Merkblatt 29 Pferdeställe, 7. Auflage 2024, 32 Seiten 

− ÖKL-Merkblatt 48 Liegeboxenlaufstall für Milchvieh, 6. Auflage 2024, 24 Seiten 

− ÖKL-Merkblatt 79 Wasserversorgung für Schweine, 2. Auflage 2024, 16 Seiten 

− ÖKL-Merkblatt 101 Verwertung von Baurestmassen/Bodenaushubmaterial, 4. Aufl. 2024, 24 Sei-

ten 

− ÖKL-Merkblatt 107 Brandschutz in der Landwirtschaft, 2. Auflage 2024, 16 Seiten 

− ÖKL-Merkblatt 115 Verkaufsräume für Direktvermarktung, 1. Auflage 2024, 20 Seiten 

− ÖKL-Merkblatt MB 84 Entmistungsverfahren in Rinderställen, 3. Auflage 2024, 24 Seiten 

− LTS BIO 227 Stallbau Rinder, 5. Auflage 2024, 80 Seiten 

− LTS BIO 237 Stallbau Legehennen, 1. Auflage 2024, 40 Seiten 

− LTS BIO 238 Stallbau Mastgeflügel, 1. Auflage 2024, 48 Seiten 

− ÖKL-Homepage Bauen www.oekl-bauen.at 

Alle Publikationen sind im Webshop des ÖKL erhältlich. 
Viele Publikationen sind auch als PDF bei Austrian Standards erhältlich 

Siehe Kapitel Publikationen 

 

Korrekturblätter 2024 

Korrekturblatt vom 12.2.2024 zu Merkblatt 24 Düngersammelanlagen, 8. Auflage 2019 

Korrekturblatt vom 10.6.2024 zu Merkblatt 49a Stallfußböden für Rinder, 5. Auflage 2021 

 

Fachartikel verfasst 2024 

− Bauernzeitung Nr. 12, (21.3.2024): In der Bio-Schafhaltung sind neue Regelungen zu beachten 

− Bauernzeitung (Nr. 21, 23.5.2024): Tränken im Schweinestall: Worauf es ankommt 

− Bauernzeitung (Nr. 23, Juni 2024): Im Liegeboxenlaufstall ist Flexibilität gefragt 

− Blick ins Land / Schweinprofi 2/2023 (11/2023) und Bioprofi 1/2024 (2/2024): Mastschweine: Was 

bei Außenklimaställen zu beachten ist 

− Blick ins Land Nr. 3/2024: Das Stallklima im Außenklimastall 

− Blick ins Land Nr. 4/2024: „Wie sich Entmistungsverfahren weiterentwickeln“ 

− Blick ins Land: „Das Tierverhalten als Grundlage für den optimalen Schafstall“ 

− Blick ins Land „Bioprofi“: Gestaltung der Außenfläche bei Bio-Rinderhaltung 

− Blick ins Land/Rinderprofi, Innovationen im neuen Liegeboxenlaufstall 

 

ÖKL-Bautagungen 2024 

− 22.04.-24.04.2024 ÖKL-Bautagung Frühling 2024 in Landeck-Zams und Umgebung, Tirol 

− 8.10.-09.10.2024 ÖKL-Bautagung Herbst 2024 in Fohnsdorf und Murtal, Steiermark 

Siehe Kapitel Veranstaltungen 

 

  

http://www.oekl-bauen.at/
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Exklusive Fach-Exkursionen: 

− 10.01.2024 Schweine-Fachexkursion in NÖ und OÖ 

− 31.01.-02.02.2024 Schweine-Fachexkursion in Niedersachsen 

− 13.05.-15.05.2024 ALB-KTBL-Tagung, Münchweiler (Rheinland-Pfalz) 

− 14.05.-15.05.2024 TTU-Tagung, Gumpenstein 

− 26.09.2024 Freilandtagung, Wien 

Siehe Kapitel Veranstaltungen 

 

Steuerungsgruppensitzung 2024 

− 25.11.2024 Online-Meeting, Teilnehmer: MinR Ing. Lukas Kaupe BML, Abteilung II/8, ADir. Ing. 

Alfred Lehner BML, Abteilung II/1c, Kmsr DI Thilo Nigmann BML, Abteilung II/8a, MinR DI Franz 

Paller BML, Abteilung II/1c, Dipl.-Päd. DI Dieter Kreuzhuber, ÖKL,  

 
Sitzungen/Meetings der Arbeitsgruppen und Tagungen im Jahr 2024 

− 12.01.2024 Merkblatt 107 Baulicher Brandschutz in der Landwirtschaft, LK OÖ (Lenz, Schütz, Im-

linger, Brandmayr, Breitler, Schmid, Schuster-Szentmiklósi, Katzensteiner, Gerstmayr, Kreuzhu-

ber) 

− 17.01.2024 Merkblatt 117 Jungviehställe für die Nachzucht, Online-Meeting (Lenz, Ofner-Schröck, 

Schmid, Waiblinger, Winckler, Hartweger, Schuler, Kreuzhuber) 

− 05.02.2024 LTS 237 und 238 Stallbau für die Biotierhaltung – Legehennen bzw. Mastgeflügel, Te-

lefon-Meeting (Mayringer, Kreuzhuber) 

− 08.02.2024 Merkblatt 29 Pferdeställe, Online-Meeting (Eder, Mösenbacher-Molterer, Heidinger, 

Lenz, Kreuzhuber) 

− 08.02.2024 Merkblatt 29 Pferdeställe, Online-Meeting (Taubländer, Kreuzhuber) 

− 14.02.2024 Merkblatt 101 Verwertung von Baurestmassen und Bodenaushubmaterial im Bereich 

landwirtschaftlicher Liegenschaften, ÖKL (Car, Lenz, Schütz, Kraus, Starke, Kreuzhuber) 

− 29.02.2024 Besprechung Schweinemast und Förderung mit Thilo Nigmann, ÖKL 

− 21.3.2024 Merkblatt 117 Jungviehställe für die Nachzucht, Online-Meeting (Ofner-Schröck, 

Schmid, Waiblinger, Kreuzhuber 

− 22.03.2024 Merkblatt 84 Entmistungsverfahren in Rinderställen, LK OÖ, Linz, Nachbesprechung 

zu NEC-Fragen (Nigmann, Pöllinger-Zierler, Gutwenger, Lenz, Schmid, Engl, Schütz, Muxel, 

Kreuzhuber) 

− 03.04.2024 Merkblatt 48 Liegeboxenlaufstall für Milchvieh, Online-Meeting bzw. in St. Pölten 

(Küng, Lenz, Ofner-Schröck, Schmid, Schütz, Waiblinger, Winckler, Kreuzhuber) 

− 08.04.2024 Merkblatt 84 Entmistungsverfahren in Rinderställen, Online-Meeting (Pöllinger-Zierler, 

Lenz, Schütz, Kreuzhuber) 

− 16.05.2024 Austausch und Netzwerkbildung der EIP-Arbeitsgruppe Bergmilchvieh und einer deut-

schen Delegation, Gumpenstein 

− 05.06.2024 Merkblatt 103 Automatische Melksysteme, Online-Meeting (Horn, Lenz, Schmid, 

Schütz, Seyfried, Kreuzhuber) 

− 05.06.2024 Besonders tierfreundliche Haltung / NEC, Prüfung Stallbodenentwicklung, Online-

Meeting (Pöllinger-Zierler, Lenz, Schütz, Kreuzhuber) 

− 07.06.2024 Merkblatt 104 Nutzungssicherheit und Barrierefreiheit, Linz (Lenz, Kreuzhuber) 

− 12.06.2024 Vorbesprechung für eine Neuauflage der LTS 229, prinzipielle Abklärung zur Auslauf-

überdachung, BML (Brodmann, Hagmüller, Oßberger, Baldinger, Axmann, Ladinig, Feuchtinger, 

Wlcek, Stark, Herzog, Hofer, Donnerbauer, Heidinger, Pöllinger, Lenz, Kreuzhuber) 

− 20.06.2024 Merkblatt 24 Düngersammelanlagen für Wirtschaftsdünger, LK OÖ, Linz (Lenz, Pöllin-

ger-Zierler, Hölzl, Gerstmayr, Hansmann, Schütz, Schmiedleitner, Küng, Kreuzhuber) 

− 17.07.2024 Merkblatt 104 Barrierefreiheit am Bauernhof, LK Wien (Graham, Kreutzer, Lenz, Taub-

länder, Wagner, Kreuzhuber) 
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− 23.07.2024 Merkblatt 24 Düngersammelanlagen für Wirtschaftsdünger, LK OÖ, Linz (Gerstmayr, 

Hansmann, Hölzl, Kniepeiß, Lenz, Muxel, Pöllinger-Zierler, Russmayr, Schmid, Schmiedleitner, 

Schütz, Seewald, Kreuzhuber) 

− 20.08.2024 Inst. für biologische Landwirtschaft, Wels Thalheim mit Auinger, Baldinger, Baum-

gartner, Donnerbauer, Feuchtinger, Hagmüller, Heidinger Russmayr, Leeb, Lenz, Spangel, Sto-

ckinger, Wlcek, Zentner, Kreuzhuber 

− 27.08.2024 Merkblatt 104 Barrierefreiheit am Bauernhof, Online-Meeting (Taubländer, Lenz, Wag-

ner, Seewald, Kreuzhuber) 

− 28.08.2024 Landtechnische Schrift 229 Stallbau Biotierhaltung – Schweine, Oftering (Hagmüller, 

Kreuzhuber) 

− 11.09.2024 Merkblatt 103 Automatische Melksysteme, St. Pölten (Bauer, Horn, Lenz, Lintschin-

ger, Rechberger, Seewald, Seyfried, Tischlinger, Kreuzhuber) 

− 13.09.2024 Merkblatt 24 Düngersammelanlagen für Wirtschaftsdünger, Online-Meeting (Mitter-

mayr, Muxel, Seewald, Schmid, Kreuzhuber) 

− 19.09.2024 Landtechnische Schrift 229 Stallbau Biotierhaltung – Schweine, Online-Meeting (Auin-

ger, Baldinger, Donnerbauer, Feuchtinger, Hagmüller, Heidinger, Hofer, Hold, Lenz, Stockinger, 

Wlcek, Kreuzhuber) 

− 27.09.2024 Merkblatt 104 Barrierefreiheit am Bauernhof, Online-Meeting (Taubländer, Lenz, Un-

terberger, Wagner, Seewald, Kreuzhuber) 

− 30.09.2024 Landtechnische Schrift 229 Stallbau Biotierhaltung – Schweine, LK OÖ Linz, (Auinger, 

Donnerbauer, Hagmüller, Lenz, Stockinger, Wlcek, Kreuzhuber) 

− 19.11.2024 Merkblatt 24 Düngersammelanlagen für Wirtschaftsdünger, Land OÖ, Linz (Gerst-

mayr, Hansmann, Hölzl, Kniepeiß, Lenz, Mittermayr, Pöllinger, Schmiedleitner, Schmid, Schütz, 

Wöckinger, Kreuzhuber) 

− 26.11.2024 Landtechnische Schrift 229 Stallbau Biotierhaltung – Schweine, Inst. für biologische 

Landwirtschaft, Wels Thalheim (Baldinger, Baumgartner, Donnerbauer, Hagmüller, Hold, Lenz, 

Stockinger, Wlcek, Kreuzhuber) 

− 05.12.2024 Ammoniakreduktion, Online-Meeting (Lenz, Schütz, Zentner, Pöllinger, Thurner, 

Kreuzhuber) 
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LE-Pilotprojekt: Nachhaltiges Bauen in der Landwirtschaft − Bauen ohne dau-
erhafte Bodenversiegelung 

 
Projektlaufzeit Februar 2024 bis April.2025 

Projektverantwortliche im ÖKL: Dieter Kreuzhuber und David Unterrainer 

In diesem Projekt soll das Potenzial für Bauen ohne dauerhafte Bodenversiegelung für das landwirt-
schaftliche Bauwesen ermittelt werden. Als Einsatzmöglichkeiten sollen insbesondere einfache Stall-
bauformen (für kleine Wiederkäuer, Neuweltkamelide oder Schweine), Weideunterstände (Sommer-
weide Jungvieh, Mutterkuhbetriebe), kleine Wohneinheiten, Auszugshäuser, Vermarktungsbereiche, 
Privatzimmervermietung, sonstige Bauwerke für die Diversifizierung, Lagerbereiche, schnell zu durch-
führende Bauvorhaben bzw. temporäre Bauten betrachtet werden. 

Am 4. Dezember 2024 fand eine halbtägige Tagung zum Thema mit 32 Teilnehmenden statt. 

Siehe Kapitel Veranstaltungen 

Ein Informationsblatt und ein Film wurden 2024 vorbereitet – Fertigstellung 2025. 
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LE-Projekte im Bereich Landentwicklung 

 

Naturschutzmonitoring im ÖPUL 2023-2027 

 
Das ÖKL ist im Auftrag des BML sowie in Koordination mit der AMA ös-
terreichweite Betreuungsstelle für die vier im österreichischen Agra-
rumweltprogramm (ÖPUL) angebotenen Naturschutzmonitorings:  

¶ Biodiversitätsmonitoring mit folgenden Varianten:  
o Extensivgrünland 
o Biodiversitätsflächen im Acker- und Grünland 
o Problempflanzen 

¶ Phänoflex,  

¶ Schnittzeit nach Phänologie und  

¶ Beobachtung der Großtrappe. 

Im Jahr 2024 wurden rund 2000 Teilnehmer:innen betreut, die sich  
über den AMA-Mehrfachantrag zu den oben genannten Monitorings in 
Form des optionalen jährlichen UBB/Bio-Zuschlags angemeldet hatten. 

Projektlaufzeit: 1.9.2023-30.6.2029 

Projektverantwortliche im ÖKL: Theresa Bertl, Barbara Steurer, 
Thomas Labuda, Henrike Wacker, Alexander Bauer 

Hotline: 0677/ 643 130 71 (Mo bis Do: 9 bis 15 Uhr) 

Mail: naturschutzmonitoring@oekl.at 

Aktuelle Informationen zu den vier Naturschutzmonitorings auf 
www.naturschutzmonitoring.at 

 

Mit dem Naturschutzmonitoring in Zusammenhang stehen folgende Bildungsprojekte (Maßnahme 
M1a) 

Einschulungsveranstaltungen Naturschutzmonitoring  

Projektlaufzeit: 1.10.2022-31.12.2024  

Projektverantwortliche: siehe oben 

Inhalt: Abwicklung und Durchführung der verpflichtenden Einschulung zu den oben genannten Natur-
schutzmonitorings im Ausmaß von je 3 UE für alle angemeldeten Teilnehmer:innen.  

 

Pilotprojekt Feedbacktool ÖPUL - Entwicklung von innovativen, digitalen Bil-
dungswerkzeugen zur Akzeptanzsteigerung von ÖPUL-Maßnahmen 

Projektlaufzeit: 1.11.2023 - 31.5.2025  

Projektverantwortliche: siehe oben 

Inhalt: Erarbeitung einer E-Learning-Anwen-
dung, welche auf die Beobachtungsdaten al-
ler 2000 landwirtschaftlichen Betrieben der 
vier Naturschutzmonitorings zugreift. Sie er-
möglicht es den TeilnehmerInnen des Monito-
rings jederzeit aktuelle, individualisierte und 
motivierende Rückmeldungen zu ihren eige-
nen Beobachtungsdaten im Vergleich zu den 
Daten der anderen TeilnehmerInnen zu erhal-
ten. 
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Wir schauen auf unsere Wälder! – Biodiversität im Wald 

Projektlaufzeit: 01.03.2022 bis 31.12.2024   

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL:  
DI Barbara Steurer, Sabine Canek, DI Christiane Gupta, DI Alexander Bauer 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem 
Umweltbüro GmbH sowie der Landwirtschaftskammer Österreich, BIOSA, dem 
BFW und den Büros Leitner und LACON.  

Ziel: Bewusstseinsbildung für Waldbewirt-
schafterInnen für den Wert der Vielfalt im 
Wald 

Das Bewusstseinsbildungsprojekt „Wir 
schauen auf unsere Wälder!“ verfolgt einen 
innovativen „Bottom-Up-Ansatz”, bei dem 
sich Waldbesitzer und Waldbewirtschafter auf selbsterfahrende Weise mit Biodiversität im Wald befas-
sen. Im Rahmen eines „Waldökologischen Betriebsgesprächs” werden interessierte Waldbewirtschaf-
terInnen durch geschulte ExpertInnen auf biodiversitätsrelevante Aspekte in ihren Wäldern (z.B. Be-
deutung von Totholz, Horstbäumen, Kleinstrukturen, seltene Pflanzen und Tierarten etc.) aufmerksam 
und neugierig gemacht. Die BewirtschafterInnen werden motiviert, „genau hinzusehen” und ihre Be-
obachtungen mindestens einmal jährlich in einer Online-Datenbank zu melden 

An dem Projekt nehmen (Stand Ende 2024) rund 918 WaldbewirtschafterInnen aus ganz Österreich 
teil. 

Tätigkeiten 2024: 

Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

Betreuung der rund 918 teilnehmenden Betriebe sowie der rund 60 Servicebetriebe, die als Multiplika-
torInnen im Projekt tätig sind.  

Durchführung eines Online-Vernetzungstreffen der Projekt-
teilnehmer:inenn am 10.10.2024 zum Thema –Veranstaltun-
gen unserer Servicebetriebe  

Durchführung von Betriebsgesprächen „Vielfalt im Wald“ und 
Erstellung von individuellen Plakaten und waldökologischen 
Betriebsgesprächen 

Umsetzung von Spezialmonitorings Wildobst, Phänologie 
und Klimawandel, Spechte sowie Zukunftsbaumarten“ und 
Umsetzung mit 84 Betrieben 

Erstellung von 10 Praxissteckbriefen  

Herstellung von 6 Ausgaben des „Waldblattes“  

Herstellung von 10 Infotafeln zu Beobachtungsschwerpunk-
ten 

Versand eines monatlichen Newsletters an alle Teilneh-
mer:innen und Aktuallisierung der Webseite 

Durchführung von 4österreichweiten Infoveranstaltungen, ei-
nem Vernetzungstreffen, einem Webinar zum Thema Wil-
dobst und Phänologie, 5regionalen Veranstaltungen und 4 
Praxiswerkstätten 
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Teilnahme am European Integrate Network: 

Von 23. bis 25. Oktober fand das 10. jährliche Treffen des 
„European Integrate Network“ in Österreich statt. Es ist dies 
eine europäische Initiative, die sich zum Ziel gesetzt hat, auf 
unterschiedlichsten Ebenen die Integration des Naturschut-
zes in die nachhaltige Waldbewirtschaftung zu fördern, 

Bei diesem Treffen wurde am Nachmittag des ersten Sit-
zungstages, neben Beiträgen aus Irland, Italien und Ungarn, 
das ÖKL-Projekt „Wir schauen auf unsere Wälder“ als ein An-
satz der „Biodiversität auf den Waldboden bringt“, d.h. Wald-
bewirtschafter:innen aktiv in die Umsetzung einbindet, durch 
Barbara Steurer und Christiane Gupta vorgestellt. Die Einladung erfolgte durch Georg Frank vom 
BFW, der diesmal den Vorsitz der Veranstaltung innehatte.  
Weitere Infos dazu: https://integratenetwork.org/ 

 

Siehe auch Kapitel Veranstaltungen! 

Alle Infos auf: 

www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder 

 

  

  

https://integratenetwork.org/
http://www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder
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Biodiversität im Wald für alle land- und forstwirtschaftlichen 
Schulen 

Projektlaufzeit: 01.09.2023 bis 31.12.2024, Verlängerung bis 31.03.2024 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Christiane Gupta, DI Barbara Steurer, DI Ale-
xander Bauer,  

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit der Um-
weltbüro GmbH und den Büros Wildökologie Horst Leitner und LACON.  

Ziel: Erhöhung insbesondere des praxisbezogenen Wissens zur Biodiversität im Wald an land- und 
forstwirtschaftlichen Schulen 

Tätigkeiten 2024:  

Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

Durchführung von 19 Schulbesuchen „Vielfalt im Wald“ durch vom ÖKL geschulte Waldpädaog:innen 
und päd. geschulte Waldbewirtschafter:innen und Erstellung von 19 Schulplakaten zur Vielfalt im Wald 

Durchführung von 2 ganztägigen Schulbesuchen in der LFS Litzlhof im Rahmen eines Modellunter-
richts zur Biodiversität 

Auswertung einer Online Befragung von 700 Waldpädaog:innen und 100Waldbewirtschafter:innen so-
wie 52 lw.und fw. Schulen zu Angeboten von Biodiversität durch externe Biodiversitätsexpert:innen, 

12.06.2024 Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse mit Pädagog:innen einer sog. Kernarbeits-
gruppe 

Lehrplananalyse zur Verankerung von Biodiversität m Lehrplan der lw. und fw. Schulen 

16.10.2024: Vorbereitung und Durchführung einer sog. Fokusgruppe, mit Vertreter:innen des BML, 
der Waldpädagogik, päd. geschulter Waldbewirtschafter:innen sowie Pädagog:innen der lw. und fw. 
Schulen zur Vorstellung der Ergebnisse der Online-Befragungen, sowie Analyse des Lehrplanes und 
Diskussion möglicher Kooperationsmöglichkeiten lw.. und fw. Schulen mit externen Biodiversitätsex-
pert:innen 

Projektmanagement 

 

Biodiversitätsleistungen der Waldbewirtschafter:innen sichtbar 
machen 

Projektlaufzeit: 01.11.2024 bis 31.05.2025   

Projektverantwortliche im ÖKL: DI Christiane Gupta, DI Barbara Steurer, DI Ale-
xander Bauer 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit der Umweltbüro GmbH und 
den Büros Wildökologie Horst Leitner, LACON, LKNÖ, BIOSA und BFW. 

Ziel: Sichtbarmachen von Leistungen der Projektteilnehmer:innen des Projektes „Wir schauen auf un-
sere Wälder“ in der Öffentlichkeit (Maßnahme 761c) 

Zielgruppe: Öffentlichkeit 

 

Tätigkeiten 2024:  

Projektmanagement und Projektkoordination-Auftragsvergabe 

15.10.2024: Durchführung einer Steuerungsgruppe vor Projektbeginn 

19.11.2024: Durchführung einer Praxiswerkstatt- Waldbau der Zukunft-der baumartenreihe Misch-
wald, Betrieb Wachter, Michelbach, NÖ 

Auswahl Betriebe für 2 Afterwork im Wald-Veranstaltungen 
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Netzwerk Almvielfalt - Arten- und Futtervielfalt auf Almen er-
halten und wiederherstellen 

Projektlaufzeit: 01.02.2022 – 30.04.2024 

Projektmitarbeiter:innen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Thomas Labuda  

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH so-
wie Dr. Susanne Aigner (Umweltbüro Aigner), Dr. Georg Derbuch (Derbuch Coaching) und dem Büro 
LACON. 

Der Verlust von wertvollen Almfutterflächen stellt viele Almen durch den damit verbundenen Arten- 
und Lebensraumverlust vor große Herausforderungen aufgrund des vermehrten Auftretens von Prob-
lempflanzen. Im Rahmen des Projekts werden gemeinsam mit Almbauern und Almbäuerinnen zeit- 
und kostensparende Maßnahmen und Methoden zur wirksamen Reduktion von Problempflanzen und 
Zwergsträuchern in ganz Österreich entwickelt und auf kleinen Flächen getestet. Das erworbene Wis-
sen und die Ergebnisse aus den Versuchen werden dokumentiert und im Projekt und auch mit interes-
sierten Almbewirtschafter:innen geteilt. 

Darüber hinaus wird durch ein einfach durchzuführendes Insektenmonitoring die Bedeutung arten- 
und strukturreicher Almflächen für die Insekten aufgezeigt. 

Für einen erfolgreichen Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmer:innen sorgen die jährlich stattfin-
denden Vernetzungstreffen. 

Tätigkeiten 2024: 

• Projektabschluss  

 

 

Netzwerk Vielfalt auf meinem Betrieb – Wir 
Baue(r)n für die Vielfalt 

Projektlaufzeit 1.5.2022 bis 31. März 2025 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl, DI Andrea Aigner, DI Alexan-
der Bauer 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH so-
wie dem Büro LACON. 

Einmähdige Heuwiesen, alte Obstbäume, Altgras- und Blühstreifen oder der Bauerngarten – rund um 
den landwirtschaftlichen Hof gibt es eine große Vielfalt an Lebensräumen, die Bauern und Bäuerinnen 
tagtäglich pflegen und erhalten. Diese nicht selbstverständlichen Leistungen der Bauern und Bäuerin-
nen sind es wert hergezeigt und nach außen kommuniziert zu werden! 

Im Projekt „Vielfalt auf meinem Betrieb“ geht es genau um die kleinen Besonderheiten und Lieblings-
plätze rund um den Bauernhof. Und es geht um‘s genaue Hinschauen, d‘rüber Reden und Wahrneh-
men der eigenen Vielfalt. 

Speziell im Projekt geschulte „Biodiversitätsvermittler:innen“, die selbst Landwirt:innen sind, besuchen 
ihre Berufskolleg:innen in ganz Österreich und erstellen bei einem Betriebsgespräch individuelle Bio-
diversitäts-Portfolios. 

Jede/r Landwirt/in mit einer Betriebsnummer kann sich für ein kostenloses Betriebsgespräch „Vielfalt 
auf meinem Betrieb - von Bauer zu Bauer, von Bäuerin zu Bäuerin“ anmelden und erhält dabei auch 
umfassendes Bildungsmaterial sowie ein kostenloses Plakat über die Vielfalt auf seinem/ihrem Be-
trieb. 

Tätigkeiten 2024 
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2024 haben 30 Infoveranstaltungen, Werkstätten und Webinare stattgefunden. Außerdem wurden 
rund 60 Betriebsgespräche „Vielfalt auf meinem Betrieb – von Hof zu Hof“ durchgeführt. Ca. 500 Viel-
faltsbauern und -bäuerinnen gibt es bereits insgesamt! 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

Außerdem. 

¶ Durchführung von ca. 60 Betriebsgespräche „Vielfalt auf meinem Betrieb – von Hof zu Hof“ – 
ca. 500 Vielfaltsbauern und -bäuerinnen gibt es bereits insgesamt! 

¶ Insgesamt arbeiteten wir im Rahmen des Projektes mit zahlreichen anderen Organisationen 
zusammen: Landwirtschaftskammern, Arche Austria, Bio Austria, Erde und Saat, Demeter Ös-
terreich, Perspektive Landwirtschaft, dem Kulturverein Strasswalchen, Birdlife, dem Frame-
work Projekt der HBLFA Raumberg-Gumpenstein, u.a.   

¶ Ergänzend zu den Veranstaltungen wurden interessante Bildungsunterlagen und Praxissteck-
briefe erstellt und allen Landwirt:innen zur Verfügung gestellt.  

¶ Schließlich wurden auch wieder Schulbesuche durchgeführt: Schüler:innen der Schulen HBLA 
Ursprung, HBLA Pitzelstätten, LFS Hafendorf und der LLA Weittau haben die Lebensräume 
des Schulgeländes besser kennengelernt. 

¶ Alle Filme aus dem Projekt gibt’s hier: https://www.vielfalt-am-betrieb.at/videos/  

¶ Laufende Befüllung Projekt-Landing-Page www.vielfalt-am-betrieb.at und Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

Pilotprojekt: Biodiversität, Klimaschutz und 
ÖPUL in der Praxis – Das Netzwerk Vielfalt 
am Betrieb für innovative Bildungsansätze 
nutzbar machen 

Projektlaufzeit: 01.03.2024-31.05.2025 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl, DI Andrea Aigner, DI Alexan-
der Bauer, DI Henrike Wacker 

Inhalt: Für innovative, neue Bildungsangebote soll das bestehende Netzwerk aus dem Projekt “Vielfalt 
auf meinem Betrieb” (M1a-289/21) analysiert und praxisnah aufbereitet werden. Darauf aufbauend 
wird eine interaktive Bildungsplattform "Biodiversität, Klimaschutz und ÖPUL23+" konzipiert. In 20 
Kurzvideos möchten wir besonders engagierte Landwirt:innen hervorheben, die sich für den Nutzen 
und die Bedeutung der biodiversitätsrelevanten ÖPUL 2023+ Maßnahmen aussprechen. Bei 2 Pilot-
Werkstätten und 2 Webinaren sowie bei 15 Schulbesuchen in LFS/HBLFS wird der konkrete Nutzen 
der Maßnahmen für die Biodiversitäts- und den Klimaschutz aufgezeigt. 

 
 

ZAWOS – Alles spricht für die Vielfalt 

Projektlaufzeit: 2021 bis 2024 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Alexander Bauer, Stephanie Köttl und Barbara Steurer 

Projektpartner: LACON Landschaftsplanung Consulting 

Projektziel: Sensibilisierung von Landwirt:innen und Bewusstseinsbildung zum Sinn und Zweck der 
Biodiversitätserhaltung aus Sicht anderer Lebensbereiche und praxisnaher, alltäglicher Fachgebiete 
(Technik, Medizin, Tourismus, Religion, etc.), dadurch nachhaltige Verankerung des Themas und 
ganzheitlicher Blick auf die Bedeutung der Biodiversität   

Tätigkeiten 2024 

2024 wurden 5 Veranstaltungen durchgeführt, das Projekt bei den Biofeldtagen Landgut Esterhazy 
präsentiert sowie ein umfassender Abschlussbericht mit allen Erkenntnissen des Projekts verfasst. 

Siehe Kapitel Veranstaltungen 

https://www.vielfalt-am-betrieb.at/videos/
http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
https://www.lacon.at/
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ÖPUL verbindet  

Aufbau von Modellregionen zur Biotopver-
netzung durch ÖPUL-Maßnahmen 

Projektlaufzeit 1.10.2022 bis 31.3.2025 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Thomas Labuda, Barbara Steurer 

Projektpartner: LACON  

Beim vorliegenden Projekt sollen anhand von drei Modellregionen auf ganz Österreich übertragbare 
Erkenntnisse für die Schaffung von Biotopverbundsystemen durch Anlage von ÖPUL-Biodiversitätsflä-
chen gewonnen werden. Die Regionen sind Probstdorf im südlichen Marchfeld, Jaidhof im Waldviertel 
und die Höhere Bundeslehranstalt für Landwirtschaft (HBLA) Ursprung im Salzburger Flachgau.  

Um bei Anlage der ÖPUL-Biodiversitätsflächen einen optimalen Nutzen für die Biodiversität in der Kul-
turlandschaft zu gewährleisten, ist die richtige Verteilung dieser Flächen essentiell. Durch die Schaf-
fung von Biotopverbundsystemen kann ein ökologischer Mehrwert gegenüber unzusammenhängen-
den Einzelmaßnahmen erreicht werden.  

Bei der Auswahl der drei Modellregionen wurde darauf geachtet, die Bandbreite der Bewirtschaftungs-
intensitäten in Österreichischen Acker- und Grünlandgebiete abzudecken. Als Modellregionen wurden 

¶ Probstdorf/Marchfeld, NÖ (intensive Ackerbauregion) 

¶ Jaidhof/Waldviertel, NÖ (mittelintensives, gemischtes Acker-Grünlandgebiet) 

¶ Flachgau, Salzburg (intensive Grünlandregion in Zusammenarbeit mit der Schule HBLA Ur-
sprung) 

ausgewählt. 

Die drei Modellregionen stehen stellvertretend für sehr viele Lagen und Gebiete Österreichs, in denen 
es besonders wichtig ist, Biotopverbundsysteme aufzubauen, sodass die entwickelten Methoden und 
Ergebnisse vielfach übernommen werden können. 

Siehe auch Kapitel ÖKL-Veranstaltungen 

Nähere Infos unter www.oepul-verbindet.at 
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AfterWork am Bauernhof im Bildungscluster (bis Februar 24) 

AfterWork am Bauernhof 2024 + (ab März 24) 

 
Anfang März wurde das ÖKL-Projekt AfterWork am Bauernhof in der Intervention 
78-03 eingereicht (erstmals in der DFP), die Bewilligung erfolgte am 31. Juli 2024. 
 
Projektpartner: FiBL Österreich, Ernährungsrat Wien (WeltTellerFeld) und LFI NÖ 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Kornelia Zipper, Eva-Maria Munduch-Bader, Sabine Canek, Selina 
Kräutler 

Die Zielgruppe sind an Nachhaltigkeit und Lebensmittelherkunft interessierte breite Öffentlichkeit. Bei 
den „Landpartien“ zu verschiedensten Betrieben in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland füh-
ren die Bäuerinnen und Bauern durch ihre Betriebe und Stallungen und beantworten authentisch alle 
Fragen. Eine Verkostung der hofeigenen Produkte rundet jeden Besuch kulinarisch ab.  

Tätigkeiten 2024 

2024 fanden 17 AfterWork Landpartien in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland statt. An einer 
Landpartie nahmen 20 bis maximal 25 Personen teil. 

Siehe Kapitel ÖKL-Veranstaltungen  

Im laufenden Projekt gibt es seitens des BML drei fachliche Schwer-
punktbereiche: 

¶ Tierwohl in der Nutztierhaltung 

¶ Effiziente Ressourcennutzung im Rahmen von 
Kreislaufwirtschaft 

¶ Vermeidung von Lebensmittelverschwendung 

Weiters: 

• Organisation, Vorbereitung, Bewerbung und Umsetzung, Nachbereitung, Be-
richte von bzw. für 17 AfterWork Landpartien  

• Einschulung der landwirtschaftlichen Betriebe 

• Ausarbeitung der oben genannten Schwerpunktbereiche 

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Evaluierung 

• laufende Beantwortung von Interessent:innen Anfragen und 
Kommunikation mit Teilnehmer:innen 

• Kommunikation mit verschiedenen Netzwerkpartnerorganisatio-
nen und Medien 

Medien zur Bewerbung und Verbreitung: 

• Homepage www.afterwork-am-bauernhof.at 

• https://www.facebook.com/AfterWorkLandpartie 

• https://www.instagram.com/afterworkambauernhof/ 

• AfterWork Newsletter 

  

https://www.instagram.com/afterworkambauernhof/


 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2024 59 
 

6  Österreichisches Umweltzeichen für  
Bildungseinrichtungen 
 

Das ÖKL wurde Ende 2010 erstmals mit dem Österreichi-
schen Umweltzeichen für außerschulische Bildungsrich-
tungen ausgezeichnet.  

Seit damals werden Schritt um Schritt weitere Maßnah-
men umgesetzt.  

Das aktuelle UWZ gilt bis 19. Dezember 2026. 

 

 

 

7  Bildungsanbieter für die aktuelle Periode im 
Programm für Ländliche Entwicklung 
Das ÖKL ist anerkannter Bildungsanbieter. 

 

 
 

8  Ö-CERT 
Das ÖKL trägt seit Sommer 2019 das Ö-CERT. 

 

 

 

9  Gütesiegel BGF 
Das ÖKL hat im Frühsommer 2023 mit dem Prozess Betriebliche Gesund-
heitsförderung begonnen und trägt seit Ende 2024 das Gütesiegel Betriebli-
che Gesundheitsförderung (BGF). 
 

 


